
STATISTISCHES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

FACHSERIE I 

KAPITALMARKT UND 
ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN 

Reibe 1 

Boden- und KommunalkreditinsfNiite 

Dezember und Jabr 1962 

Bestelinummer: 11 - m 12/62 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH, STUTTGART UND MAINZ 



I 

1 1 U O O .JL. *V “ > 0 l 1 ^ .i < *’ M X , C i. .> ‘./ i ! ' t t / » » * . * . b ..*•»«» . ...... • *'/ 

2. Aktivgeschäft ..... p 

II. Geschäftsergebnis im Jahr 1962 .. 6 

1. Passivgeschäft ... g 

a) Neugeschäft .  g 

b) jilogescnüXij «.#««««.... ............. .»....«..«.. ^3 

c) Gesamtverbindlichkeiten aus umlaufenden 
Schuldverschreibungen ..  13 

d) Zusätzliche Einanzierungsmittel und gesamter 
Beleihungsfonäs ... .... -13 

2 • iXS® s chäft . 13 

a) Neuausleihungen .... 1 3 

b) Darlehensbestand ...... -j g 

III. Deckung von Schuldverschreibungen ..  17 

1. Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung ..   17 

.2. Deckungsverhältnisse .. 18 

Tabellenteil ..  20 

Die letzte Darstellung der Methoden 
dieser Statistik ist in "Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland", Band 248 und in "Statistische Berichte 
des Statistischen Bundesamtes", Arb.Nr..VIl/8/142 

erschienen. 

Erschienen im April 1963 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Einzelpreis DM 1,— 

Ergebnisse der Länder in tieferer sachlicher Gliederung werden 
in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 

mit der Kennziffer J I 2 veröffentlicht. 

2 



I 

f Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im Dezember und im Jahr 1962 

I« Geschäftsergebnis im Dezember.!J9§2 

1« .Passivgeschäf t ONeugeschalt; . 

' Der E r s t.a b s a i; z an Schuldverschreibungen der Bodeh¬ 
und Kommunalkreditinstitute war im Dezember 1962 mit 619 Mill. 
DM um weit über ein Drittel größer als im Vormonat (445 Mill.DM). 
Das günstigere Verkaufsergebnis hängt ausschließlich mit einer. 

• sehr kräftigen Absatzsteigerung bei den Hypothekenpfandbriefen 
und Schiffspfandbriefen zusammen. Kommunalobligationen wurden 
dagegen etwas weniger verkauft als im November. Dadurch ist der 
Anteil der Hypothekenpfandbriefe am gesamten Erstabsatz von 
60 a/o auf 68 °/o im Dezember gestiegen. Wie im Monat vorher be-, 
trafen mehr als die Hälfte aller Erstverkäufe Emissionen der 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. Der Anteil des 6 $igen 
Zinstyps am gesamten Bruttoabsatz hat sich weiter erhöht, und 
zwar von 81 auf fast 85 

Die Tilgungen von Pfandbriefen und Kommunalobliga¬ 
tionen waren im Dezember mit 85 Mill,DM mehr als doppelt so 
hoch wie im vorangegangenen Monat (33 Mill.DM). Mehr als die 
Hälfte aller Tilgungen entfielen auf Schuldverschreibungen der 
privaten Hypothekenbanken. Verlost und eingelöst wurden in der 
Hauptsache wiederum Kommunalobligationen (51 Mill.DM oder 60 $). 
Bei den Rückzahlungen handelt es sich im wesentlichen um tarif¬ 
besteuerte Wertpapiere mit einem Zinssatz von 7 c/° und höher. 

Entsprechend dem beträchtlich gestiegenen Erstabsatz hat sich 
auch der Umlauf von Schuldverschreibungen der Realkreditinsti¬ 
tute aus dem Neugeschäft im Dezember 1962 etwas stärker erhöht 
als im November (518 gegenüber 419 Mill.DM). Infolge des deut¬ 
lichen Übergewichts der Hypothekenpfandbriefe an den -gesamten 
Erstverkäufen einerseits und des hohen Anteils der Kommunalob¬ 
ligationen an den Tilgungen andererseits,' waren im Berichts¬ 
monat die Hypothekenpfandbriefe am gesamten Nettozugang wesent¬ 
lich stärker beteiligt als die Kommunalobligationen. Der Gesamt¬ 
umlauf an Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute stellte 
sich Ende Dezember 1962 auf insgesamt 36,47 Mrd.DM. 
Zusätzliche Finanzierung s mittel 
dürften die Bodenkreditinstitute im Dezember erheblich weniger 
in Anspruch genommen haben. Der Bestand an langfristig aufge¬ 
nommenen Darlehen erhöhte sich in diesem Monat nur um insgesamt 
106 Mill.DM gegenüber 166 Mill«DM im November. Bei den durch¬ 
laufenden Mitteln war der Nettozuwachs mit 111 Mill.DM um fast 
die Hälfte geringer als im Vormonat (202 Mill.DM). 

3 - 



1. Passivgeschäft der Boden- und Kommuna1kreditinstitute io Dezember 1962 
(Neugeschäft) 

-HillJH- 

Art der Schuldverschreibungen, 
bzw, der Finanzierungsoittel 

Zinssatz 

Private 
Hypothekenbanken 

Schiffs¬ 
pfandbriefbanken 

öffontl.-rechtl. 
Kreditinstitute 

zusammen 

Nov. Dez. Nov. ! Dez. Nov. Dez. Nov. Dez. 
1962 

Schuldverschreibungen insgesant 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kooounalobligationen 

Schuldverschreibungen zu 
5 1/2 bis unter 6 % 

6 » 6 1/2 % 

Tilgungen insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiftsptandbriafa 
Kommunalobligationen 

Tilgungen von Schuldver¬ 
schreibungen 
zu 7 % und mehr 
tarifbesteuerte 

Schuldverschreibungen io Uolauf 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Aufgenommene langfristige 
Darlehen 

gegen Hinterlegung von ^ 
Namensschuldverschreibungen 

gegen sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicherheiten 2)3) 

Durchlaufende Mittel 

a) Erstabsatz von Schuldverschreibungen 

210,2 

147,7 
m 

62,5 

13,4 
183,3 

254, b 

219,5 
m 

35,2 

9,7 
229,9 

2,8 

2,8 

0,0 
2.7 

36,7 

m 

36,7 

36,7 

232.1 

121,0 
•v 

111.1 

15,9 

15,0 . 
m 

0,9 

15,5 
15,9 

b) Tilgungen von Schuldverschreibungen 

47,2 

27,8 ■ 

19,4 

38.4 
44.4 

0,0 

•9 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

•# 
0,0 

0,0 
0,0 

7,ö 
174,8 

1) 

17.4 

5,0 

12.4 

7,7 
10,1 

c) Veränderung des Bestandes an Finanzierungsmitteln 

♦ 193,6 

♦ 132,4 
» 

♦ 61,2 

♦ 4,6 

+ 3,0 

+ 1,6 
+ 6,5 

+ 207,0 

+ 193,9 

+ 13,1 

11,7 

2,9 

- 8,8 
+ 4,0 

+ 2,8 

+ 2,8 
«M 

m Q#6 

■1,8 

+ 1,2 
+ 3,1 

+ 21,1 

♦ 21,1 

5,6 

3.8 

1.8 
0,2 

+ 222,7 

+ 121,7 
M 

+ 101,0 

+ 161,5 

+ 24,1 

+ 137,4 
+ 192,8 

327,7 

202,6 

125,1 

24,6 
258,0 

37,8 

6,7 

31,1 

10,1 
19,3 

+ 289,5 

+ 190,3 

+ 99,2 

+ 123,0 

+ 21,6 

♦ 101,4 
+107,1 

445,0 

268,6 
2,8 

173,6 

21,3 
360,8 

33.3 

20,0 
0,0 

13.3 

23,2 
26,0 

+ 419,1 

+ 254,2 
+ 2,8 
♦ 162,2 

+ 165,5 

+ 25,3 

+ 140,1 
+ 202,3 

619,0 

422.1 
36,7 

160.2 

34,2 
524,6 

85,0 

34.5 
0,0 

50.6 

48,5 
63,7 

+ 517,6 

+ 384,2 
+ 21,1 
+ 112,3 

105,6 

+ 14,8 

+ 90,8 
+ 111,0 

1) Nur nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen. - 2) Ohne die bei. der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen 
Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen. «* 3) Einschi. Schuldscheindarlehen. 
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2. Aktl wes c'fif t 

Im Dar iehex) sgeschäf t der Boden- und Koramunalkreditinstitute erwies 
sich der Dezember als der ergiebigste Monat des Jahres 1962; ins¬ 
gesamt wurden im Dezember 1 242 Mill.DM neue Direktkredite 1) 
(einschl. durchlaufender Mittel) gewährt, d.i, um 265 Mill.DM 
oder um 27 mehr als im November. Mit 64 # waren die öffentlich- 
rechtlicher Kreditunstal ton ederura fast doppelt so stark an den 
gesamten Keuauhr. kur.gr u .:,c k- 's f ci ww mio privaten Hypotheken¬ 
banken v 1"Vr’f" ■ u ■ '• li 117DM ein wesentlich 
höherer Betrag neu cur Verfügung gestellt als im November (437 
Mill.DM); auch, relativ gnnwhen waren cio Wonnungsbaudarlehen im 
Dezember an den gesamter Dt■■1toaus 1.eihungen etwas stärker betei¬ 
ligt als im Monat vorher (rd47 h gegenüber rd. 45 c/°)<, Auch 
für alle anderen Zwecke werden mehr - zum feil sogar beträchtlich 
mehr - neue Kredite ausgereicht, heben den Direktkrediten haben 
die Bodenkreditinstitute noch an andere Kreditins citute aller 
Art 3) neue Darlehen im Gesamtbetrag von 80 Mill.DM gewährt, d.i. 
um mehr als ein Viertel weniger als im November (129 Mill.DM). 

2. Aktivgßschäft der Boden- und Kommunal!<reditinstitute im Dezember 1962 . 

- mn. dm ~ 

Art der Darlehen 

Verwendungszweck 

Direktkredite insgesamt .1) 

darunter 

Wohnbaudarlehen' 

Konrounaldarlehen' 

2) 

3) 

Darlehen an andere Kredit- 

Institute aller Art 4) 

Oirektkredite insgesamt 1) 

darunter: 

Wohnbaudarlehen L 

Kommunaldarlehen ' 

Darlehen an andere Kredit¬ 

institute aller Art 4) 

Direktkredite insgesamt 1) 

darunter: 

Wohnbaudarlehen' 

Komnunaldarlehen 

2) 
3) 

Darlehen an andere Kredit¬ 

institute aller Art 4) 

Private 

Hypothekenbanken 

Schiffs- 

Pfandbriefbanken 
öffentl.-rcchtl. 

Kreditinstitute 
zusammen 

Nov. i Duz, Nov. i Dez, Nov. i Dez. Nov. Dez. 
1Sb2 

310.6 

183.6 
27,9 

412,6 

a) iieuausleiliungen 

31,6 23,8 

216,8 

79,8 

637,5 

253,1 
195,8 

+ 303,5 

+ 200,1 
+ 6,4 

128,7 

bj Veränderung des Darlehensbestandes 

t 185,4 

26,6 

25.4 6,2 U 633,7 

+ 215,1 
182,0 

- 0,2 

18 359,7 

OB 

c) Darlehensbestand (am Monatsende) 

92,9 

18 649,5 1 1 149,0 142,9 36 280,4 

10 884,1 11 069,5 
3 200,4 3 227,1 

i 
1 16 822,3 

I 9 413,6 

15,2 15,0 5 565,9 

I 797,3 
i 

358.7 
189.8 

80,1 

» 595,0 
! 
i 

3bS,0 

i+ 80,0 
t 
i 
!+ 13,4 

36 875,4 

17 130,3 
9 493,6 

5 579,3 

| 976,9 
I 
t 

436.7 
223.7 

128.7 

♦ 962,7 

♦ 415,3 
♦ 183,4 

| 

I* 92,7 

| 55 789,1 

27 705,4 
12 614,0 

5 581,1 

s .1 241,5 

577.5 

269.6 

I 80,1 

; 

+ 878,6 ; 

* 543,5 | 
+ 1C6,6 | 

♦ 13,3 j 

! 56 667,7 | 

I * 
! 

I 28 249,9 
12 720,7 

5 594,3 

1) Unmittelbar an die prf ■Je und öffentliche Wirtschaft gewänne Darlehen (Dsckur.gsJarlehen, übrige Darlehen und durchlaufende Kre¬ 

dite),- 2) Hypotheken auf Ichnungsneubauten, Wohnurigsneubaudarleheri mit kommunaler Bürgschaft und “Sonstige Darlehen" für den Woh¬ 

nungsbau. Tatsächlich d-Ben die gesamten Wohnbaudarlehen aber- etwas höher uwesen sein, da die Wohnungsneubauhypotheken mit komau- 

naler Bürgschaft nicht vollständig erlaßt ■werden urmtiu - 3» ihn» :-;re k:'■ •-.■. .•..•.iraudarlehon mit kommunaler Bürgschaft, sowie 

ohne Darlehen an Sparkassen und andere öffent].-rechtlichö Kreditinstitute,. ■■■ ’■} r': Ml» Darlehen an Bodenkreditinstitute. 



Trotz des Rekordergebnisses bei den IJeuaus 1 eihungen ist 
der 3 e stand an Direktkrediten 
im Beriohtsmonat mit einem Nettosugang von 879 Mill0DM 
wesentlich schwächer gestiegen als im vorangegangenen 
Monat (963 Kill«DM). Dies hängt vor allem damit zusammen, 
daß die Hypotheken und die übrigen langfristigen Darlehen 
in der Kogel aui» Halbjahres« b&w. «Jahresende getilgt wer« 
deito Die Tilgungen dürften daher ira Dezember ein beträcht¬ 
liches Ausmaß erreicht haben. So überstiegen in diesem 
Monat die ITeuaus le ihungen die Bestands Zunahme der Direkt¬ 
kredite um 363 Mi11.DM (gegenüber nur 14 Mi11.DM im Novem¬ 
ber) » Bei den langfristigen Krediten an andere Kreditin¬ 
stitute aller Art 3) war die Bettozunahme bedeutend gerin¬ 
ger als im November (13 gegenüber 93 Mill.DM). Ende Dezember 
1962 belief sich der gesamte Bestand an Direktkrediten auf 
56,67 Mrd .DM (einschl. 8,18 Mrci.DM durchlaufende Mittel) 
und der Bestand der anderen Kreditinstituten gewährten Dar¬ 
lehen auf 5,59 Mrd«DM. 

II. Geschäftsergebnis im Jahr 1962 
1. Passivgeschäft 

a) . Neugeschäft 

Im Jahre 1962 waren die Kursschwankungen am Rentenmarkt 
erheblich, geringer als im vorangegangenen Jahr. Diese re¬ 
lative Beruhigung in der Kursbewegung der festverzins¬ 
lichen Wertpapiere war um so beachtlicher, als die An¬ 
forderungen an den Kapitalmarkt, besonders durch den An¬ 
leihebedarf der öffentliehen Band, stark gestiegen sind. 
Der Bruttoabsatz an Rentenwerten insgesamt ging im ver¬ 
gangenen Jahr um 41 f« über das Vorjahresergebnis 4) hin¬ 
aus. Auch die Unterbringung von Pfandbriefen und Kommunal¬ 
obligationen war ebenfalls höher als im Vorjahr. 

Im ersten Vierteljahr 1962 machte die Auflockerung am 
Rentenmarkt, die in den letzten Monaten des Jahres 1961 
eingesetzt hatte, weitere Fortschritte, und der Kapital¬ 
markt wurde wieder leistungsfähiger. So nahm auch der 
Erstabsatz von Schuldverschreibungen der Boden- und Kom¬ 
munalkreditinstitute erheblich zu. Aber bereits im zweiten 
Vierteljahr 1962 trat erneut eine Versteifung am Renten¬ 
markt ein, Die Kurse der tarifbesteuerten,.Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen gingen scharf zurück. Das Kaufinteres¬ 
se der institutionellen Anleger für die niedriger verzins¬ 
lichen Emissionen der Realkreditinstitute ließ sichtlich 
nach, so daß die Emissionsinstitute wieder überwiegend 
zur Ausgabe 6-prozentiger Pfandbriefe und Kommunalobliga¬ 
tionen übergehen mußten, zumal auch die Einnalemittenten 
wieder Wertpapiere dieses Zinstyps auf den Markt brachten. 
Trotz dieses Rückschlags in der Zinsentwicklung und einer 
dauernd angespannten Verfassung des Kapitalmarkts zeigte 
sich der Rentenmarkt im ganzen auch in dieser Zeit sehr 

• aufnahmefähig. Im dritten Vierteljahr 1962 konnten dann 
die Realkreditinstitute sogar erheblich höhere Verkaufs¬ 
ergebnisse erzielen als ira vorangegangenen Quartal. Ge¬ 
gen Ende des Jahres setzte sich eine kräftige Erholung 
am Rentenmarkt durch, die Kurse der tarifbesteuerten 
Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute näherten 
sich wieder dem Paristand. Damit besserten sich auch die 
Bedingungen für ihr Emissionsgeschäft. 
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Erstabsats_von_SchuidVerschreibungen 

Beim Erstabsatz von Hypotheken^:!:'andbriefen, Schiffspfandbriefen und 
.Kommunalobligationen wurde im <jahre 1962 eine beachtliche Steige¬ 
rung erreicht, -Das Geachäftsergebnis des Vorjahres wurde wieder 
übertroffen und ein neuer Verkaufsrekord erzielt. Dabei zeigten 
die monatlichen Absatzergebnisse, von einigen zeitlich begrenz¬ 
ten Schwankungen abgesehen, eine bemerkenswerte Stetigkeit. Dies 
dürfte nicht zuletzt darauf her Jieru daß es allen Beteiligten im 
abgelaufenen ''er- ge'r:: .;v • g r v; und Kurs der Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen weitgehend stabil zu halten; die Anleger•- ' 
(institutionelle und private) dürften sich angesichts dies’er T/at- g 
sache und der sich ständig verschlechternden Lage am Aktienmarkt 
wieder stärker dem Kauf dieser Wertpapiere zugewandt haben. Zu dem 
günstigen Geschäftserfolg der Realkreditinstitute dürfte noch ein 
weiterer Umstand beigetragen haben. Erfahrungsgemäß werden die aus 
Tilgungen und Zinserträgen angefallenen Mittel zu einem großen Teil 
wieder zum Erwerb neuer Pfandbriefe und Kommunalobligationen ver¬ 
wendet; 1962 ist diese Finanzierungsquelle für den Wertpapierkauf, 
wie später dargestellt werden wird, wiederum kräftiger geflossen 
als im Vorjahr. Auch der Ende 1961 aus steuerbegünstigten Sparein¬ 
lagen freigewordene Betrag von 2 Mrd.DM dürfte am Jahresanfang 
noch zu einem Teil dem Pfandbriefmarkt zugute gekommen sein. 

Insgesamt wurden im Jahre 1962 von den Boden- und Kommunalkredit- 
instituten 6,85 Mrd.DM Hypothekenpfandbriefe,Schiffspfandbriefe 
und Kommunalobligationen erstmalig untergebracht. Die 1962 von 
verschiedenen öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten verkauften 
rd. 350 Mill.LM kurz- und mittelfristigen (4 1/2 bis 5 zeigen) 
Inhaberschuldverschreibungen bzw. Kassenobligationen, die vor¬ 
wiegend der Finanzierung von Krediten an die gewerbliche Wirt¬ 
schaft dienen, sind hier nicht miteinbezogen. Gegenüber dem 
Erstabsatz des Vorjahres (6,42 Mrd.DM) bedeutet dies eine Er¬ 
höhung um 433 MilloDM oder um rd. 7 i°\ damit war die Steigerungs¬ 
rate allerdings beträchtlich niedriger als 1961, was ausschließ¬ 
lich mit dem ungewöhnlich hohen Angebot an Emissionen der Ein- 
ra^lemittenten (Anleiher der öffentlichen Hand, Industrieobliga¬ 
tionen usw.) zusammenhängt. Die Pfandbriefe und Kommunalobliga¬ 
tionen blieben aber auch 1962 wiederum die meistgekauften Wert¬ 
papiere am Rentenmarkt» Auf die Schuldverschreibungen der Real¬ 
kreditinstitute entfielen rd« 57 des gesamten Bruttoabsatzes an 
festverzinslichen Wertpapieren (bei Einbeziehung der oben ange¬ 
führten kurz- und mittelfristigen Inhaberschuldverschreibungen 
sogar rd „ 60 #). 

Vom gesamten Bruttoabsatz des Jahres 1962 entfielen 4,02 Mrd.DM 
auf Hypothekenpfandbriefe; im vergangenen Jahre wurden somit um 
rd. 12 io mehr Hypothekenpfandbriefe verkauft als 1961 (3,60 Mrd. 
DM). Diese Steigerung dürfte im wesentlichen mit dem weiterhin ho¬ 
hen Bedarf an Wohnungsbauhypotheken Zusammenhängen, die durch die 
Ausgabe von Hypothekenpfandbriefen refinanziert werden mußten. Zum 
Mehrabsatz dürfte auch das seit einer Reihe von Jahren ständig 
wachsende Interesse der privaten Anleger an Rentenwerten beigetra¬ 
gen haben, das vermutlich durch die anhaltende Baisse an den Aktien¬ 
märkten im Jahr 1962 weiter gefördert wurde; beim größten Teil der 
privaten Sparer ist erfahrungsgemäß der Hypothekenpfandbrief das 
beliebteste Wertpapier 5). Durch den erhöhten Erstabsatz hat sich 
der Anteil der Hypothekenptandferlafe an den gesamten Erstverkäufen 
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wieder etwas erhöht, und »war von 56 J im Jahre 1961 auf nahezu 
f 59 io im Jahre 196?« An KommunaleDligutionen wurde mit 2,70 Mrd.DM 

fast der gleiche Betrag urJ.orgebrao.ht wie 1961 (2,74 Mrd.DM); an 
dem gesamten Erntabsatz waren sie aber im Berichtsjahr' etwas 

j? schwächer beteiligt; als im vorangegangenen Jahr (knapp 39 $> gegen- 
t über beinahe 43 $) • her Absatz: von i>chif f a pfandbriefen war mit 
v 127 Mi11.DM um annähernd zwei Drittel größer als 1961;' mit einer 
;6 Quote von nicht ganz 2 °/<> fiel"er aber wiederum nur 'wenig ins Gewicht. 
■j 3» Passt vgascbäft der Boden- und Kommuna lkrpcli H nsti tute 1961 und 1962 

(Meugescliäft) 
f Ml 11. CH 

1) Nur nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen,, « 2) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinsti¬ 
tuten aufgenonißienen Darlehen. - 3) Einschl. Schuldschef ndgrlehen^ 

Innerhalb des Bruttoabsatzes des Jahres 1962 überwogen, wie im Vor¬ 
jahr, wiederum die Emissionen der öffentlich-rechtlichen Kreditan¬ 
stalten. Auf diese Institutsgruppe entfielen insgesamt 3,59 Mrd.DM; 
ihr Anteil ist aber mit 52 f° gegenüber 55 f> im Jahr 1961 etwas ge¬ 
ringer geworden. 



Die relative Stabilität des Pfandbriefmarktes und die anhaltende 
Aufnahmebereitschaft der Anleger für Pfandbriefe und KommunalObli¬ 
gationen zeigt sich u.a. darin, daß 1962 die Schwankungen beim Ab¬ 
satzvolumen und vor allem beim Zinssatz der untergebrachten Schuld¬ 
verschreibungen der Realkreditinstitute etwas geringer waren als im 
vorangegangenen Jahr* Im Januar wurde mit 863 Mi11.DM das höchste 
monatliche Verkaufo ergehn! .3 ck's Wahres erzielt. Auch in den beiden 
folgenden Monaten war der a};rr , «ehr lebhaft, so daß sich im ersten 
Vierteljahr 1 362 .-..-...-.i: tan 632 Mi 11.DM ergab (gegen¬ 
über 560 Mi11.DM im ersten Quarta! 1961}- Infolge der bereits er¬ 
wähnten Versteifung am Rentermarkt gingen die Emissionserlöse im 
zweiten Quartal 1962 merklich zurück; im ViertelJahresdurchschnitt 
blieb der monatliche Erstabsatz mit 460 Mill.DM sogar noch hinter 
dem des entsprechenden Vierteljahres im Vorjahr zurück.Aber schon 
im Juli war die Marktenge wieder überwunden; in diesem Monat stieg 
der Absatz sprunghaft auf insgesamt 750 Mill.DM. (zweithöchstes monat¬ 
liches Absatzergebnis des Jahres) an. Da sich auch die Monate August . 
und September sehr- ergiebig für den Verkauf von Bankschuldverschrei¬ 
bungen erwiesen, stieg in diesem Vierteljahr der Erstabsatz im Monats¬ 
durchschnitt wieder auf 625 Mill.DM an (im 3. Quartal 1961 = 475 
Mill.DM)o Im Oktober und November ließ die Aufnahmebereitschaft in¬ 
folge einer gewissen Überforderung des Kapitalmarktes in den Monaten 
vorher etwas nach, so daß die Verkäufe von Pfandbriefen und Kommunal— 
Obligationen merklich zurückgingen. Im Dezember wurde aber wieder 
eine erhebliche Steigerung und mit 619 Mill.DM sogar das drittbeste 
monatliche Verkaufsergebnis des Jahres erzielt. 

Noch geringer waren die Schwankungen der Nominalzinssätze bei den 
von den Bodenkreditinstituten ausgegebenen Schuldverschreibungen. 
In neun Monaten des abgelaufenen Jahres beherrschte der 6 fige Zins¬ 
typ den Markt; allerdings war dieser Anteil teilweise recht unter¬ 
schiedlich. In den restlichen drei Monaten hatten die 5 1/2 folgen 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen die Führung am Pfandbriefmarkt. 
Der Zwischenzinstyp von 5 3/4 /, mit dem im Frühjahr hauptsächlich 
die von den Einmalemittenten ausgegebenen Anleihen ausgestattet wa¬ 
ren, spielte bei den Emissionen der Realkreditinstitute keine Rolle. 
Auch die Wertpapiere mit Zinssätzen von unter 5 1/2 / und über 6 / 
waren an den gesamten Erstverkäufen der Daueremittenten nur in ge¬ 
ringem Umfang beteiligt. Innerhalb des gesamten Jahresabsatzes der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute nehmen die 6 folgen (tarifbesteuer¬ 
ten) Schuldtitel mit 4,07 Mrd.DM oder 59,4 / den ersten Platz ein. 
Trotz ihrer hohen Verkäufe in den Monaten Februar bis einschl. April 
waren die 5 1/2 folgen Pfandbriefe und Kommunalobligationen mit 
2,05 Mrd.DM oder 30,0 f> am gesamten Bruttoabsatz nur halb so stark 
beteiligt wie die 6 folgen Werte. Auf .neu .abgesetzte 5 f>ige Schuld¬ 
verschreibungen entfielen 391 Mill.DM oder 5,7 f>, auf solche mit 
einem Zinssatz von unter 5 f° insgesamt 338 Mill.DM oder 4,9 /. Die 
Schuldverschreibungen mit Zinssätzen über 6 f> fielen nicht ins Ge¬ 
wicht. 

Im Januar hatte das 6 /ige Wertpapier mit 52,6 / des Gesamtabsatzes 
noch ein leichtes Übergewicht am Pfandbriefmarkt. Mit steigenden 
Kursen übernahm aber in den darauf folgenden drei Monaten der 
5 l/2 folge Zins typ die Führung; auf Schuldtitel mit diesem Zinssatz 
entfielen im Februar 56,1 /, im März sogar 70,6 f und im April 
65,3 io. Aber bereits im Mai verlor dieser Zinstyp infolge der bereits 
er‘:cn Marktversteifung seine Bedeutung und die Realkreditinsti- 
t .r .' Mi .en allmählich wieder zum 6 folgen Wertpapier zurück; mass¬ 
gebend dafür war die Zinsausstattung der von den Einmalemittenten 
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begebenen Anleihen» Im. Mai entfielen bereits 43,9 1° aller erstma¬ 
lig untergebrachten bchu1dverschreibungen der Bodenkreditinstitute 
auf diesen linstyp, während die 5 i/2 Kigen Schuldtitel nur mit 
38,2 )o beteilige waren, '.Die 6 Eigen Bankschuldverschreibungen 
drangen in den felgenden Monaren immer weiter vor und behielten 
ihre dominierende Siedlung l1o zum Jahresende bei» Am stärksten 
waren sie mit 89. Mi iT?-! Oktober am gesamten Erstabsatz von Pfand- 
-■riefen und Kommunalebl igationen beteiligt» Im. Dezember entfielen 
bi,8 (f> aller Erst Verkäufe auf diesen Zinstyp. 

Tilgungen von__Schul.dVerschreibungen aus 

Die Tilgungen von Schuldverncbroibungen aus dem Neugeschäft nehmen 
laufend zu; i 962 haben sie die Milliardengrenze merklich übers chrit 
ten. Insgesamt wurden für 1,1 Krä,.DM Pfandbriefe und KommunalObli¬ 
gationen getilgt (im Vorjahr 99:3 Mi 11.Bit) ; davon entfielen 451 Mi 11 
DM auf aas erste Halbjahr und 643 Mill.DM auf das zweite Halbjahr 
1962, Dieses hohe Tilgungsaufkommen dürfte - wie bereits erwähnt - 
zusammen mit den schätzungsweise 1,9 Mrö.DK Zinserträgen aus den 
umlaufenden Banksehulbverschreibungen wesentlich zu dem Rekordab¬ 
satz der Bodenkreditinstitute beigetragen haben» Zins- und Til¬ 
gungsaufkommen machten zusammen rd„ 3 Mrd.DM aus und entsprechen 
damit etwa 43 °f> des gesamten Bruttoabsatzes an Schuldverschreibun¬ 
gen der Bodenkreditinotitute» Erfahrungsgemäß werden die aus Til¬ 
gungen angefallenen Mittel vorwiegend und die Zinserträge teil¬ 
weise zum Wiederankauf von Pfandbriefen und. KommunalObligationen 
verwendet. Es kann also angenommen werden, daß schätzungsweise ein 
Viertel der gesamten Erais s ionser1öse der Bodenkreditinstitute 
(6,85 Mrd.DM) aus den angefallenen Zins- und Tilgungserträgen finan 
ziert wurde• Der Kapitalmarkt beginnt sich somit in beachtlichem 
Maße wieder selbst zu finanzieren, wie dies bereits in den 30er 
Jahren in Deutschland weitgehend der Pall war und in den ländern, 
in denen nach dem Krieg kein Währungsschnitt erfolgte, auch heute 
noch zutrifft» 

Rund die Hälfte aller Tilgungen (547 Mill.DM) betrafen Schuldtitel 
der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten, rd. 47 i» solche der 
privaten Hypothekenbanken und rd» 3 Emissionen der Schiffspfand¬ 
briefbanken. Verlost und eingelöst wurden wiederum größtenteils 
(663 Mill.DM oder rd. 60,6 %3 Kommunalobligationen, was wohl mit 
der im allgemeinen kürzeren Laufzeit dieser Art von Schuldverschrei 
bungen zusammenhängt. Die Rückzahlungen von Hypothekenpfandbriefen 
stellten sich auf rd. 395 Mi 11,DM oder 36,1 und diejenigen von 
Sehiffspfandbriefen auf 37 Mill.DM oder 3,4 $« An den Einlösungen 
waren wiederum Wertpapiere aller Zinstypen und jeder Besteuerungs¬ 
art beteiligt, allerdings mit recht unterschiedlichen Beträgen. In 
der Hauptsache handelt es sich aber um tarifbesteuerte Schuldtitel 
mit einem Zinssatz von 7 % und mehr. Von den Kommunalobligationen 
wurden vorwiegend folgende Werte getilgt: an tarifbesteuerten 
Schuldverschreibungen 7 Mige und 7 l/2 Teige Werte mit 56 bzw. 
310 Mill.DM sowie Schuldtitel mit einem Zinssatz von unter 5 °/o bzw. 
mit 5 c/'> mit _70 3-11.11 ..DM, bzw. 73 Mill.DM. Zu erwähnen sind hier 
noch 6 l/2f.7ige steuerbegünstigte .Kommunalobligationen mit 47 Mill. 
DM. Bei den Hypothekenpfandbriefen lag das Schwergewicht der Til¬ 
gungen galt 278 bzw« 27 bzw. 34 Mül »DM bei den 7 1/2, 7 und 
5 l/2 Migen tarifbesteuerten Werten. Die Tilgungen von Schiffspfand 
briefen betrafen ausschließlich tarifbesteuerte Schuldtitel mit 
einem Zinssatz von 7 ‘/° und mehr. 
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Umlauf an ■ OU u1d'vers chr eibungen 

In Übereinstimmung mit dem noch etwas höheren Erstabsatz hat auch der 
Umlauf von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti¬ 
tute im Jahre 1962 stärker suge normen als im Vorjahr. Mit insgesamt 
5,70 Mrd.DM war der Nettozuwachs :hm abgelaufenen Jahr trotz der be¬ 
trächtlich höheren Tilgungen noch um 6 größer als 1961 (5,37 Mrd. 
DM). Von der Th .rntflej en 3,60 Mrd.DM auf Hypo- 
thekenpfandbriei'e, 2,02 Mrd »DM auf Kommunalobligationen und 78 Mill.DM 
auf Schiffspfandbriefe.Dan Schwergewicht innerhalb des Nettozugangs 
an Schuldverschreibungen lag also wieder bei den Hypothekenpfand¬ 
briefen; ihr Anteil ist von 61 ‘v auf 63 i gestiegen. Der Anteil die¬ 
ser Wertpapiere, an der Umlaufserhöhung war somit größer als ihr Ge¬ 
wicht innerhalb des gesamten Wertpapierabsatzes (59 $); dies erklärt 
sich daraus, daß, wie erwähnt, die Tilgungen überwiegend die Kommu¬ 
nalobligationen betrafen. 

4. Bestand an Finanzierungsraitteln im Neugeschäft 
Hill. DH 

Art der 
Finanzierungsmittel 

Private 
Hypothekenbanken 

31.12. 
1961 

30.1h | 31.12. 
19S2 

Schiffspfand¬ 
briefbanken 

31.12. 
1961 

30.11| 31.12« 
1962 

Offent1ich-recht1iche 
Kreditanstalten 

31.12, 
1961 

30.11. 131.12. 
1962 

Zusammen 

31.12. 
1961 

30.11. 131.12. 
1962___ 

a) Umlauf an Schuldver¬ 
schreibungen 
davon: 

Pfandbriefe •»«649« 
Schiffspfandbriefa 
Kommunalobligationen 

b) Aufgenommene langfristige 
Darlehen 

davon gegen: 
Hinterlegung von 
Namensschuldver~ 
Schreibungen 1) .. 

sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicher¬ 
heiten 1)2) 

Zusammen (a + b) .. 

c) Durchlaufende Mittel .. 

Insgesamt (a ♦ b + c) 

15 218.2 

10 719s9 

498,3 

\ 

17 600,91 17 807,8 
! 

12 661,5? 12 855,5j 
*». > •*» 

4 939,3 1 4 952,4 
i 
3 

932,7 981,0 

805,1 

153,5 

0,0 827,0 

162,7 

16 176,8 

714,0 

18 593,6 

755.8 

483,7 

4-33,7 

489,5 

485,9 

153,9 3,6 

540,3 

540,3 

512,7 

499,9 

12,8 

561,5 15 067,7 

7 044,4 
561,5 

- I 8 023,3 

18 788,8 

759,8 

16 890,8 19 349,4119 548,6 

973,2 

7,2 , 

1 053,0 

13,3 

980,4 1 066,3 

507,1 

496,1 

11,0 

I 068,6 

13,1 

17 806,8 

8 315,6 
m 

9 491,2 

12 375,3 13 420,1 

1 088,0 

10 687,3 

! 081,7 

27 443,0 

18 096,3 

8 505,! 

9 590,- 

13 543,1 

30 769,035 948,0 

17 764, 
483,7 

12 521,- 

20 977,2 
540,3 

14 430,5 

1 765,6 

11 654,5 

13 823,¥14 925,5 

1 787,2 2 978,9 

11 755,2 

31.426,9 

6 586,0 7 539,9 

34 029,0 38 766,8 

31 639,4 

7 647,0 

39 286,4 

10 844,4 

44 593,0 

7 307,2 

51 900,2 

3 095,5 

36 465,6 

21 361,3 
561,5 

14 542,8 

15 031,2 

3 110,3 

11 830,0 11 920,9 

50 873,5 

8 308,9 

59 1 82,4 

51 496,7 

8 419,9 

59-916,6 

1) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten auf genommenen Darlehen. - 2) Einschi, Schuldschein¬ 
darlehen. 

Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen, die von den Boden- und Kom- 
munalkreditinstiouten seit der Geldumstellung von 1948 ausgegeben wur¬ 
den, stellte sich Ende 1962 auf 36,47 Mrd.DM; davon waren 21,36 Mrd.DM 
oder knapp 59 i° Hypothekenpfandbriefe, 14,54 Mrd.DM oder fast 40 i 
Kommunalobligationen und 561 Mill.DM bzw. 1,5 c/o Schiffspfandbriefe. 
Der Anteil der einzelnen Wertpapierarten am Gesamtumlauf hat sich mit¬ 
hin gegenüber Ende 1961 nur wenig verändert; infolge des verstärkten 
Übergewichts der Hypothekenpfandbriefe beim Erstabsatz und der höheren 
Tilgungen bei den Kommunalobligationen hat sich die Quote der umlau¬ 
fenden Pfandbriefe leicht erhöht (von rund 58 i auf annähernd 59 $>). 



Peu in ^n V^y wu-yen nur noch tarifbesteuerte 
Sohuldl ■ uh ■ barer iof 'in- Acte:.! dieser ‘Wertpapiere im laufe 
des Jahre, ''Ai,- mr-duA .-rAvbd p; waches c, Von allen linde 1962 
umlauf und an 1 cm id: ex rem ; m. murre -r ;"arnn 29,80 Mrd.DM oder 81,7 $ 
(gegen 78,: "k mm Ddbe fp? vo'd: - mme } Avvifbesteuerte Wertpapiere, 
6(56 Mrd.-Di cm m:1 i b ; 0 4 'fa /} steuerfreie und nur noch 103 Mill 
DM ode:: 0 ? 3 $ m m. b k) steuerbegünstigte Schuldtitel. Innerhalb des 
Gesamtumtf-u:2.s emmm plo Ar/m:v'.mnen der öffentlich-rechtlichen Kre¬ 
ditanstalten min; oinemjlutexl von 19,6 $ wie Ende des Vorjahres 
wiederum ein geringes Übergewicht gegenüber denjenigen der pri¬ 
vaten Hypothekenbanken (48;8 4) » 

In der Zusammensetzung der umlaufenden Schuldverschreibungen nach 
Zinstypen ergaben sich im Ablauf des vergangenen Jahres erneut 
einige Verschiebungen« Da 1862 naneau 60 $ des Erstabsatzes auf 
6 $ige V/ertpapiere entfielen, hat sich das Gewicht der Pfandbrie¬ 
fe und Kommunalobligationen mit diesem Zinssatz noch verstärkt. 
Mit einem Umlauf von 11,20 Mrd.DM standen die 6 $igen Schuldtitel 
(fast ausschließlich tarifbesteuerte) weitaus an 'der Spitze; ihr 
Anteil am Gesamtumlauf hat sich von 32,3 $ Ende 1961 .auf 38,9 $ 
erhöht * An den tarifbesteuerten Schuldtiteln war dieser Zinstyp 
Ende 1962 sogar mit 47,9 f* beteiligt;, Den zweiten Platz nahmen 
mit einem Umlauf von HA 44 Ara „DA (davon rd, 80 $ tarif besteuerte) 
wieder die 5 1/2 prozeitigen Schuldversehreibungen ein. Infolge 
der hohen Verkäufe von Wertpapieren dieses Zinstyps im ersten 
Vierteljahr 1962 hat sich auch ihr Anteil am Gesamtumlauf gegen¬ 
über dem Stand von Ende 1961 leicht erhöht (von 27,5 $ auf 
28,6 $). Kit einem Umlauf sbo trag von 8,65 Mrd .DM folgen sodann 
die 5~prozentxgen AfnnAbriefe und Kommunalobligationen. Diese 
Papiere haben erneut an Gericht verloren, da von ihnen nur noch 
wenig an den Markt gelangten; ihr Anteil am Gesarutumlauf sank 
von 27,0 fo auf 23,7 Am Bei diesem Zinstyp haben die steuerfreien 
Schuldverschreibungen mit einer Quote, von knapp 51 $ nur noch 
ein geringes Übergewicht, Der Anteil der Papiere mit einem Zins¬ 
satz von 6 1/2 io und darüber, von denen Ende 1 962 noch 2,55 Mrd. 
DM umliefen, ist weiter stark zurüreegegangen (von 11,0$ auf 
7,0 $); denn die im laufe des letzten Jahres erfolgten Tilgungen 
erstreckten sich hauptsächlich, auf diese hochverzins1ichen Pa¬ 
piere. 

5» ik'Iaut an Schul dvcucurbi mm st« de« Altgesdift^' 
HDD ß 

r—-‘-‘-‘--------—.-r ~ 
Art der Schultivßrmhraihingen ; Ppdmb! ; 30AMÜ52 30,9*1962 | 31.12.1962 

Auf OH lautende fertpapier» .«..«.. j j Ad,0 
Pfandbriefe    ■ ;s.y j 681,3 
Kcowunalobligadienen , eos4 j 12,9,3 
Sonstige : IV | 14,3 

Auf ausländische Hahrung lautende Ibrtpapiera 8,3 j 10,3 

821,2 
678.9 
127.9 
74,3 
10,2 

825,9 
684,4 
127,8 
13,8 
10,2 

Zusammen ! Gib ; 935.2 
I ‘ ! 

Außerdem; • i 
Schuldverschreibungen nach he Alisparsrns?cv i • 

Pfandbriefe } diüp 
Komauialobligationen 2} ................o 1 2n.s i 254 
Sonst tr.0 ... - - ■ ■. -. ■ . -. - - :   ■ . - ■ ; ; ’ : 8,, 

8.31,4 

301,0 
26,1 
7,8 

836,1 

302,0 
26,3 
7,9 

i ... i 
Zustsnseii i mdl . j 2>’:b,4 335,0 ! - 000,1 

1) Ohne Ogenbesisnd der Institute^ » 2) tifBchh Schuldverschreibumjen das üssdiülAingsverbandes deutscher Gemeinden, 
die » Ji«12«19fcZ 7,5 Ki i i,,ß betrugan. , f. 



b) Altgeschäft 

Die Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditinstitute . 
aus der Zelt vor der Währungsumstellung (Altgeschäft) haben 
sich nur wenig verändert* Der Umlauf an Alts chuldvers chrei- 
bungen, das sind die vor der Währungsreforia ausgegebenen Wert¬ 
papiere (einschl* der auf ausländische Währung lautenden), 
hat sich im Laufe des Jahres 1962 leicht erhöht, und zwar von. 
824 Mill.DM auf 836 Mill.DM. Diese Zunahme, die in der Haupt¬ 
sache die Pfandbriefe des Altgeschäfts betrifft, geht aber 
ausschließlich auf nachträgliche Berichtigungen oder Nachmel- 
dungen bei einigen Instituten zurück. Dagegen haben sich die 
Altsparerschuldverschreibungen wieder geringfügig vermindert; 
Ende 1962 befanden sich 336 Mill.DM von diesen Wertpapieren 
im Umlauf * 

c) Gesamtverbindlichkeiten aus umlaufenden Schuldverschreibungen 

.Die gesamten Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkredit¬ 
institute aus dem Umlauf von Schuldverschreibungen, also aus 
dem Alt- und Neugeschäft zusammen, stellten sich Ende 1962 auf 
37,64 Mrd.DM gegenüber 31,94 Mrd.DM am Ende des Vorjahres. 

d) Zusätzliche Finanzierungsmittel und gesamte Beleihungsfonds 

Da der Bedarf an Ausleihungsmitteln noch zugenommen hat, haben 
die Realkreditinstitute trotz etwas höherer Emissionserlöse 
wieder in beachtlichem Umfang zusätzliche Einanzierungsmittel . 
aus anderen Quellen, namentlich in Foinm von langfristigen Dar¬ 
lehen bei anderen Kapitalsammeistellen, in Anspruch genommen. 
Diese Darlehensaufnahme hielt sich mit insgesamt 1,21 Mrd.DM et- 
wa auf der Höhe des Vorjahres„ Im einzelnen hat sich dabei der 
Bestand der gegen Hinterlegung von Namensschuldverschreibungen 
aufgenommenen langfristigen Kredite ura 131 Mill.DM und derje¬ 
nige der gegen Abtretung von Grundpfandrechten, gegen sonstige 
Sicherheiten und ohne Sicherheiten hereingenommenen Darlehen um 
1 076 Mill.DM erhöht (im Vorjahr um 167 Mill.DM bzw. 1 049 Mill. 
DM), Bei den durchlaufenden Mitteln hat der Beständ erheblich 
mehr zugenommen als 1961, nämlich um 1 113 Mill.DM gegen 887 
Mill.DM. 

Der gesamte Beleihungsfonds der Boden- und Kommunalkreditinsti- 
tute, also Emissionserlöse, aufgenommene langfristige Darlehen 
und durchlaufende Mittel zusammen, ist im Jahre 1962 um 8,02 Mrd. 
DM gestiegen; im Jahr zuvor hatte er .sich um 7,48 Mrd.DM erhöht« 
Insgesamt beliefen sich Ende 1962 die aufgenommenen Darlehen auf 
15,03 Mrd.DM und die durchlaufenden Mittel auf 8,42 Mrd.DM. Damit 
erreichten die gesamten Verbindlichkeiten der Realkreditinstitute 
aus dem Neugeschäft am 31» Dezember 1962 eine Höhe von 59,92 Mrd. 
DM; an diesen Verpflichtungen waren die öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten mit 66 die privaten Hypothekenbanken (einschl. 
Schiffspfandbrief banken) mit 34 °/o beteiligt. 

2. Aktivgeschäft 

a) Neuausleihungen 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute hat sich 
im Jahr 1962 beträchtlich ausgedehnt. Durch, den erhöhten Erstab¬ 
satz konnten die Realkreditinstitute um über ein Fünftel mehr neue 
Direktkredite zur Verfügung stellen als 1961; die Neuausleihungen 
haben damit die 10-Milliardengrenze überschritten. Der Umfang der 
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Kreditgewährung war aber im Verlauf des Jahres sehr unterschiedlich. 
Verhältnismäßig wenig neue Kredite wurden vor allem in den ersten 
drei Monaten des abgelaufenen Jahres gewährt'(insgesamt 1,90 Mrd.DM). 

6, Akiivgoschäfl: der Boden- und Kommunalkredi tinstitute 1961 und 1962 
Mill. CM 

Art der Darlehen 
Private 

Hypothekenbanken 
Schiffsptand- 

briofbanken 
Üffantl.-rochtl. 
Kreditanstalten 

Allo Kreditinstitute 

Verwendungszweck 1961 1962 1961 1962 1961 1962 1961 1962 1. 2. 
Halbiahr 

1) a) Direktkredite ' 
Deckungsdar.lehen und 
übrige Darlehen ... 

durchlaufende 
Kredite .......... 

a) Neuausleihungen 

Zusammen .... 

darunter; 
Wohnungsbau¬ 
darlehen 2) ..... 

Kommunaldarlehen^) 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller 
Art i) ........... 

a) Direktkredite 
Deckungsdarlehen und 
übrige Darlehen «** 

durchlaufende 
Kredite .. 

Zusammen .... 
darunter: 

Wohnungsbau¬ 
darlehen 2) .... 

KommunaldarlehenJ) 

2 594,1 

72.2 

2 666,3 

1 438,4 

423,8 

3 215,6 

65,4 

3 280,9 

1 830,9 

432,2 

2,5 

235,6 

0,8 

236,4 

275,5 

8,4 

284,0 

4 461,8 

5 448,7 

2 181,3 

1 535,5 

5 460,7 

1 168,0 

6 628,7 

2 711,1 

1 796,1 

7 291,6 

1 059,8 

8 351,4 

3 619,6 

1 959,3 

8 951,9 

1 241,8 

10 193,7 

4 542,0 

2 228,3 

1 299,9 1 352,3 1 299,9 1 354,8 

b) Veränderung des Darlehensbastandes 

3 714,8 

514,2 

4 229,0 

1 827,6 

1 015,9 

688,8 

5 237,1 

727,6 

5 964,7 

2 714,4 

1 212,4 

666,0 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller 
Art 4) .. 

2 206,3 

40,0 

2 246,3 

1 442,1 

138,9 

6,9 

2 731,6 

45,8 

2 777,4 

1 734,9 

177,4 

5,8 

91,4 

0,5 

90,9 

96,0 

5,9 

101,9 

3 537,1 ! 4 301,0 

811,1 | 1 018,5 

4 348,2 5 319,5 

2 287,0 .7 
1 135,2 

977,7 

1 443,5 

981,6 

5 834,8 

850,6 

6 685,4 

3 249,8 

1 274,1 

970,8 

7 128,6 

1 070,2 

8 138,8 

4 021,9 

1 620,9 

987,4 

2 858,8 

397,1 

3 255,9 

1 588,0 

721,8 

523,2 

4 269,8 

673.1 

4 942,9 

2 433,9 

899.1 

464,2 

1) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen, *> 2) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotheken 
mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau; die gesamten Neuausleihungen für den Wohnungsbau dürften etwas höher 
.sein, da die Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nur unvollständig erfaßt sind, - 3) Ohne erfasste Wohnungsneubauhypotheken 
Bit kommunaler Bürgschaft sowie ohne Dari ,hen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten, - 4) Einschi, anderer Boden- 
und Komnuna1kreditinstitute» 

Dies lag hauptsächlich an einer gewissen Zurückhaltung der Bauherren 
und sonstigen Hypothekennehmer, die z.T. mit der saisonbedingt schwä¬ 
cheren Bautätigkeit zusammenhing,* andererseits erwarteten die Kredit¬ 
nehmer eine Zinssenkung. Aber auch die Gemeinden und Gemeindeverbände 
haben in diesem. Zeitraum den Kommunalkredit der Realkreditinstitute 
nur sehr wenig in Anspruch genommen, da sie ihren an sich hohen Kapi¬ 
talbedarf für Investitionen zu einem, großen feil aus anderen Quellen 
decken konnten. Der Hypothekenzins ging um die Wende vom ersten zum 
zweiten Vierteljahr etwas zurückj da aber der 6 $ige Wertpapiertyp 
beim Erstabsatz erneut vordrang, mußte der Darlehnszins bald wieder 
erhöht werden. Die Hypothekennehmer (Wohnungsbauunternehmen und son- 
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stige Bauherren) gaben nunmehr ihre Zurückhaltung auf und schritten 
im weiteren Verlauf des Jahres trotz des verhältnismäßig hohen Zins¬ 
satzes in immer stärkerem Umfang zur Barlehnsaufnahme. Aber auch die 
Gemeinden und Gemeindeverbände haben später ihre außerordentlichen 
Vorhaben (Bauinvestitionen usw.) wieder in erhöhtem Ausmaß durch 
Kreditaufnahmen bei den Realkreditinstituten finanziert. So stiegen 
die Neuausleihungen auf insgesamt 2,33 Mrd.DM im zweiten und 2,67 Mrd.- 
DM im dritten Vierteljahr an, Einen außerordentlich hohen Betrag 
haben die Bodenkreditinstitute dann im letzten Quartal neu ausge¬ 
liehen, und zwar insgesamt 3,29 Mrd.DM; abgesehen von der saison¬ 
mäßig bedingten Steigerung mußten die Bodenkreditinstitute in dieser 
Zeit auch ihren hohen Hypothekenzusagen aus den zurückliegenden Mona¬ 
ten nachkommen. 

Insgesamt haben die Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahr 1962 
neue Direktkredite im Betrage von 10,19 Mrd.DM (einschl.durchlaufen- 
der Mittel) unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft 
gewährt. Die große Bedeutung der Bodenkreditinstitute als Finanzie¬ 
rungsquelle für den Wohnungsbau und für die Investitionen öffentlich- 
rechtlicher Körperschaften, vor allem der Kommunen, zeigt sich in 
der Struktur ihres Darlehnsgeschäftes. 

So dienten von allen im abgelaufenen Jahr neu ausgereichten Direkt¬ 
krediten 4,54 Mrd.DM der Finanzierung des Wohnungsbaus 2); damit wur¬ 
den 1962 um über ein Viertel mehr neue Y/ohnbaukredite zur Verfügung 
gestellt als im Vorjahr. Auch der Anteil dieser Darlehen an allen 
Direktkrediten ist von 43 i° auf fast 45 i° gestiegen. In der beträcht¬ 
lichen Erhöhung der von den'Realkreditinstituten gewährten Wohnbau¬ 
hypotheken macht sich vor allem der weiter verstärkte Übergang der 
öffentlichen Hand von der reinen Kapitalsubvention zur Misch- und 
Zinssubvention in der Wohnbaufinanzierung bemerkbar. Zum Teil dürfte 
die Erhöhung der Bruttoausleihungen für den Wohnungsbau auch mit den 
gestiegenen Baukosten und Baulandpreisen Zusammenhängen. Dem absolu¬ 
ten Betrag nach waren die neuen Hypothekarkredite auf "andere Grund¬ 
stücke" ebenfalls erheblich höher als im Vorjahr, nämlich 2,33 Mrd. 
DM gegenüber 1,88 Mrd.DM; relativ waren sie aber mit rd. 23 ebenso 
stark an allen neuen Direktkrediten beteiligt wie 1961. Von diesen 
sonstigen Hypothekarkrediten dürfte ein beachtlicher Betrag gleich- . 
falls der Mitfinanzierung von Wohnungen gedient haben; ein großer .Teil 
dieser Kredite wird nämlich für den Bau von kombinierten (städtischen) 
Geschäfts- und Wohnhäusern 6) und für die Instandsetzung von Altbau- . 
ten zur Verfügung gestellt. 

Die öffentlich-rechtlichen Körperschaften, insbesondere die Gemeinden 
und Gemeindeverbände, haben ebenfalls wieder beachtlich mehr Darlehen 
bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten aufgenommen; besonders 
stark war dies im zweiten und dritten Vierteljahr der Fall. Im Jahre 
1962 haben die Bodenkreditinstitute insgesamt 2,23 Mrd.DM "reine" 
Kommunaldarlehen neu gewährt, d.s. fast 22 i aller Neuausleihungen 
(1961 = 1,96 Mrd.DM oder beinahe 24 f°) • 

Auch für alle anderen Zwecke, also für Schiffshypotheken, Landeskul¬ 
turdarlehen und "Sonstige langfristige Darlehen" wurden erheblich 
höhere Beträge neu ausgeliehen als im Vorjahr. Auffallend stark war 
die Steigerung bei den neuen Schiffshypotheken (471 Mill.DM gegenüber 
363 Mill.DM). 

An den gesamten neuen Direktkrediten waren die öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten mit 6,63 Mrd.DM oder 65 i° beteiligt; auf die privaten 
Hypothekenbanken entfielen 3,28 Mrd.DM oder 32 i» Neuausleihungen und 
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auf die Schiffspfandbriefdanken 284 Mill.DM oder 3 c/°a Der Anteil 
der einzelnen Institutsgruppen an den gesamten Bruttoausleihungen 
hat sich damit gegenüber dein Vorjahr kaum verändert. 

Neben den Direktkreciiten haben die HealkreditInstitute im Jahr 
1962 noch an ärmere Kreditinstitute aller Art 3) insgesamt 1,35 
Mrd.DM neue Darlehen gegeben, d.i, nur geringfügig mehr als im 
Jahr vorher (1,30 Mrd.DM). Die gesamten Bruttoausieihungen be¬ 
trugen somit im Berichtsjahr rd , 11,515 Mrd .DM. 

7, Bestand dar Darlahan bei den Boden« und KannunaIkre.tiItinstituten 
(eInschi, durchlaufende Mittel) 

Hill. DM 

Art der Darlehen 

J) 

a) Direktkredite .« 

darunter: 

Wohnbaudarlehen' 

Betrag 

2) 
Korraunaldarlehen 

Betrag ..... 

15 1372,1 18 359,7 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute 3) . 

Private 
Hypo heksnbanken 

31.12, 

1961 

Schiffspfand- 
briefbanken 

30.11J.31,12. I 31.12, 
1962 

9 3.34,6 

58,8 

3 09,7 

19,2 

9,2 

10 881,1 

59.3 

3 200,4 

17.4 

15,2 

18 649,5 

11 069,5 

59,4 

3 227,1 

17,3 

15,0 

1961 

1 011,0 

30.11, 131,12. 
1962 

1 149,0 1 142,9 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 

31.12. 
19b1 

30.11. I 31.12, 
1S62 

31 555,8j 36 280,4136 875,1 

14 893,3 

47,2 

8 Ü50„1 

4 597. 

16 322.3 

46,4 

8 413.6 

25,9 

5 565,9 

Zusammen 

31.12. 

1861 

17 180,3 

46,6 

9 493,6 

25,7 

43 468,9 

24 227,9 

50,0 

11 099,8 

22,9 

30.11. I 31.12. 
1962 

5 579,3 4 606,9 

55 789,1 

27 706,4 

49,7 

12 614,0 

22,6 

5 581,1 

56 667,7. 

28 249,8 

49,9 

12 720,7 

22,4 

5 594,3 

1) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsnaubaudarbhan mit hwaunaler Bürgschaft und “Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. Tatsäch¬ 
lich dürften die gesamten Wohnbaudarlehen aber ahras höher gewesen sein, da die Wohnungsnöubsuhypotheken Bit.kommunaler Bürgschaft nicht voll 
ständig erfasst «erden können, - 2) Ohne erfasste Wohraingsnsubaudsrlaiwn mit kcwstsalor Bürgschaft, sowie ohne Darlehen an Sparkassen und 
andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten. « 3) Einschi, anderer ScdankrediEinsiliuio. 

b) Darlehnsbestand 

Der gesamte Darlehnsbestand der Bodenkreditinstitute ist im Jahr 
1962 erheblich stärker gestiegen als im Vorjahr; mit rd. 22 fo ent¬ 
sprach dabei die Steigerungsrate etwa der prozentualen Zunahme bei 
den Bruttoausleihungen. Das gesamte Volumen der Ausleihungen der 
Bodenkreditinstitute stellte sich am 31. Dezember 1962 auf 62,26 
Mrd.DM einschließlich 8,18 Mrd.DM 'ireuhandkredite (gegenüber 50,75 
Mrd.DM Ende 1961); davon waren 56,68 Mrd.DM Direktkredite und 5,59. 
Mrd.DM Kredite an andere Kreditinstitute aller Art 3). 

Der Bestand an Direktkrediten hat.im Jahr 1962 um 8,20 Mrd.DM 
zugenommen, d.i. um über ein Fünftel mehr als im vorangegangenen 
Jahr (6,69 Mrd.DM). Bei den einzelnen Darlehnsarten hat der Netto¬ 
zuwachs 1962 die BeStandsZunahme des Jahres 1961 im allgemeinen 
ebenfalls beträchtlich übertroffen« So sind die gesamten Wohnungs¬ 
baudarlehen _2) mit 4,02 Mrd.DM um rd. 23 ?<> stärker gestiegen als im 
Jahr zuvor ^3,25 Mrd.DM;. Bei den Hypothejcarkrediten auf gewerbliche 
Grundstücke (einschl. kombinierter Geschäfts- und Wohngebäude) und 
andere städtische Grundstücke (in der Hauptsache Altbauten) war die 
BeStandsZunahme mit 1.42 Mrd.DM sogar um mehr als ein Drittel größer 
als 1961 (1,03 Mrd.DM)« Die "reihen"Komrounaldarleben 7) sind um rd. 

- 16 - 



27 % stärker gestiegen als im V 
Relativ am stärksten zugenommen hat 
ken; 

(1,62 
der Bestand 

orgaiir U,t>2 gegenüber 1,27 Lira .DI.I) 

der 
an Schiffshypothe- 

Nettozuwachs lag hier mit 129 Mill.DM um fast die Hälfte 
höher als 1961 (89 Mill.DM). Bei den Agrarkrediten (Hypotheken 
auf landwirtschaftliche Grundstücke und Landeskulturdarlehen) 
hielt eich die_Bestandszunahme mit 780 Mill.DM etwa auf der Höhe 
des Vorjahres (765 -Mill.DM)Der etwas geringere Nettozuwachs an 
"Sonstigen langfristigen Darlehen" beruht in der Hauptsache auf 
nachträglichen Berichtigungen und Umbuchungen. Der Anteil der ein¬ 
zelnen Darlehnsarten am. gesamten Bestand der Direktkredite hat 
sich kaum verändert.Wie im Vorjahr waren fast die Hälfte (49,9 
gegenüber 50,0 $) Wohnbaudarlehen 2) und über ein Fünftel (22,4 $ 
gegenüber 22,9 i°) "reine" Kommunaldarlehen 7). Auch die Quoten der 
für andere Zwecke gegebenen Kredite haben sich nur geringfügig 
verschoben. 

Die Darlehnstilgungen. und. Rückflüsse dürften 1962 etwas höher ge¬ 
wesen sein als im Jahr vorher. So überstiegen 1962 die neuen Di¬ 
rektkredite den Bestandszuwachs um 1,99 Mrd.DM während 1961 die 
Neuausleihungen die Bestandszunahme nur um 1,66 Mrd.DM übertroffen 
hatten. 

Die an andere Kreditinstitute aller Art 3) gewährten langfristigen 
Darlehen sind im abgelaufenen Jahr um 987 Mill.DM gestiegen, d.i. 
nur geringfügig mehr als 1961 (971 Mill.DM). 

III. Deckung von Schuldverschreibungen 

1. Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung 

Angaben über den Umlauf und die Deckung aller Schuldverschreibun- . 
gen der einzelnen Boden- und Komniunalkreditinstitute. nach dem 
Stand von Ende Dezember 1962 sind vom Statistischen Bundesamt im 
Bundesanzeiger Nr. 43/1963, Seite 4 ff. veröffentlicht worden. 

• Die nachstehende Untersuchung beschränkt sich auf die Deckung von 
Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft; unberücksichtigt blie¬ 
ben die Altschuldverschreibungen, die hinterlegten Hamensschuld-.. 
Verschreibungen und Sonderschuldverschreibungen sowie die ent¬ 
sprechende Deckung. ... 

8» Ufalauf und Deckung der Schuldverschreibungen ' aus dem Neugeschäft 
Hill. CM 

Institutsgruppe 

Art der Schuld* 

Umlauf an Unterschiedsbetrag 3) 
„ , ,, ... 2) Deckungsdarlehen zwischen Deckungsdarlehen Ersatzdeckung 
Schuldverschreibungen 

und Schuldverschrei bunaen 

Verschreibungen 31.12, 
1961 

30.9. 31.12. 31.12. 
1961 

30.9. ! 31.12. 31,12. 
1961 

30.9. 31.12. 31.12. 
1S61 

30.9. 31.12. 
1962 1962 1962 1962 

Private Hypothekenbanken 

Pfandbriefe .. 
Komnunalobligationen . 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten . 
Pfandbriefe . 
Kommunalobligationen 4) 

Schi ftspfandbriefbanken 
(Schiffspfandbriefe) .. 

15 935,7 
10 530,6 
4 505,1 

13 199,1' 
7 026,7 
6 172,4 

485,2 

16 839,5 
12 007,0 
4 832,5 

14 834,2 
7 961,3 
6 872,9 

SV 

17 552,9 
12 610,3 
4 342,6 

15 665,8 
8 533,6 
7 132,2 

' 563,ö 

13 583,1 
9 325,5 
4 257,6 

13 341,7 
6 679,2 
6 662,5 

512,1 

15 211,1 
10 590,0 
4 621,1 

15 290,1 
7 773,9 
7 516,3 

562,2 

16 059,2 
11 340,6 
4 718,6 

16 009,6 
8 221,5 
7 783,1 

592,9 

- 1 452,6 
- 1 205,1 
- 247,5 

♦ 142,6 
- 347,5 
+ 490,1 

t 25,9 

- 1 628,4 
-1 417,0 
- 211,4 

+ 455,9 
- 187,5 
♦ 643,4 

*■ 31,1 

- 1 493,7 
- 1 269,7 
- 224,C 

+ 343,8 
- 312,1 
♦ 655,9 

+ 29,1 

1 730,2 
1 401,7 

328.5 

687.5 
668,8 
18,7 

11,c 

1 970,1 
1 609,2 

360,9 

751,8 
737,3 
14,5 

10,1 

1 862,0 
1 527,3 

334.7 

697,5 
690.7 

6,8 

V 
insgesamt .... 28 721,0 j 32 204,8 33 782,5 27 436,9 31 063,3 32 661,7 i- 1 284,1 

* - - - 
- 1 141,4 - 1 120,8 2 428,7 2 732,0 2 565,6 

1) Ohne Altschuldverschreibungen, hinterlegte Namensschuldverschroibungen und sonstige Schuldverschreibungen (Siehe Anmerkung 4). - 2) Ohne 
vorverkaufte Stücke, einschl. eigener Bestände. «* 3) Mehrbetrag an Deckungsdarlehen (+), Minderbetrag («). - 4) Ohne Landesbodenbriefs, Land- 
wirtschaftsbriafe, Schuldbuchforderungen u.ae 
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Die im Deckungsregieter eingetragenen Darlehen (Deckungsdarlehen) 
für die in die Untersuchung einbezogenen Schuldverschreibungen 
sind im Jahr 1962 um 5 >33 Mrd.DM gestiegen, d.i. um rund ein Eünf- 
tel .stärker als im Jahr 1961 (4,46 Mrd,)„ Sie haben Ende Dezember 
1962 einen Stand von insgesamt 32,66 Mrd.DM erreicht. Der durch 
Darlehen nicht gesicherte Teil, der umlaufenden Schuldverschreibun¬ 
gen ist wieder etwas geringer geworden; er stellte sich am gleichen 
Stichtag auf 1,12 MrdoDM gegenüber 1,28 Mrd.DM Ende 1961. Das Darle 
hensgeschäft der Bodenkreditinstitute hat somit 1962, im ganzen ge¬ 
sehen, mit der Belebung ihres Emissionsgeschäftes Schritt halten 
können«, Auch relativ gesehen waren Ende 1962 die umlaufenden Schuld 
Verschreibungen mit 96,7 i° in einem etwas höheren Ausmaß durch Dar¬ 
lehen gedeckt als Ende Dezember 1961 (95,5 $). 

Die günstige Entwicklung des Darlehensgeschäftes in der zweiten 
Jahreshälfte zeigt sich auch darin, daß in dieser Zeit der zur 
.Ersatzdeckung bestimmte Betrag ständig zurückging, und zwar von 
2,89 Mrd.DM am-30. Ju'ni 1962 auf 2,57 Mrd.DM am 31. Dezember 1962. 
Dieser Betrag war damit Ende 1962 nur um 137 Mill.DI.i höher als am 
Ende des Vorjahres (2,43 Mrd.DM). Von der gesamten Ersatzdeckung 
entfielen 1,28 Mrd.DM oder 50,0 c/i> auf Wertpapiere, 1,05 Mrd.DM oder 
40,9 io auf Bargeld und Bankguthaben und 232 Mill.DM oder 9,1 i auf 
Ausgleichsforderungen. Der Anteil der einzelnen zur Ersatzdeckung 
herangezogenen Werte hat sich damit gegenüber dem Stand vom Vor¬ 
jahresende erheblich zu Gunsten der Wertpapiere verschoben; zu 
diesem Zeitpunkt hatten sich die Wertpapiere und das Bargeld ein¬ 
schließlich der Bankguthaben mit 45,7 bzw. 44,5 i etwa die Waage 
gehalten, während auf Ausgleichsforderungen 9,8 i» entfallen waren. 

2. DeckungsVerhältnisse 

Deckungsdarlehen und Ersatzdeckungswerte zusammen übertrafen am 
31. Dezember 1962 den gesamten deckungspflichtigen Umlaufsbetrag 
der Schuldverschreibungen um 1,44 Mrd.DM oder um 4,3 i>] Ende De¬ 
zember 1961 hatte der sogenannte Deckungsüberschuß 1,14 Mrd.DM oder 
4,0 io betragen« ^ 

9» Deckungsverhältnis der umlaufenden Schuldverschreibungen ‘ aus dem Neugeschäft 

in % des Umlaufs an Schuldverschreibungen 

Institutsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 

Mehr (+) bzw» 

Minder (») betrag ^ 

an Deckunqsdarlehen ' 

Deckungsüberschuß 

31.12.19S1 30.9.1962 I 31.12,1962 31.12.1951! 30Ä196T) 31.12.1962 

Private Hypothekenbanken . 

Hypothekenpfandbriefe .. 

Komraunalobligationen .... 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ..... 

Hypothekenpfandbriefe ... 

Kommunalobligationen . 

Schiffspfandbriefbanken 

(Schiffspfandbriefe) .. 

- 9,7 

-11,4 

- 5,5 

♦ 1,1 
- 4,9 

♦ 7,9 

+ 5,3 

- 9,7 

-11,8 

» 4,4 

+ 3,1 

- 2,4 

+ 9,4 

+ 5,9 

- 8,5 

»10,1 

- 4,5 

♦ 2,2 
- 3,7 

+ 9,2 

+ 5,2 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,8 

+ 4,6 

♦ 8,2 

+ 6,3 

♦ 7,6 

+ 2,0 

♦ 1,6 
+ 3,1 

+ 8,1 

♦ 6,9 

♦ 9,6 

+ 7,8 

* 2,1 

+ 2,0 

♦ 2,2 

+ 6,6 

+ 4,4 

* 9,3 

+ 6,2 

Schuldverschreibungen insgesamt .. 

Hypothekenpfandbriefe .... 

Kommunalobligationen .. 

Schiffspfandbriefe .... 

- 4,5 

*• 8,8 

♦ 2,3 

+ 5,3 

- 3,5 

- 8,0 

♦ 3,7 

+ 5,9 

*» a,3 

- 7,5 

+ 3,6 

♦ 5,2 

+ 4,0. 

+ 2,9 

+ 5,5 

* 7,6 

♦ 4,9 

♦ 3,7 

♦ 6,9 

♦ 7,8 

+ 4,3 

+ 3,0 
+ 6,4 

♦ 6,2 

1) öwe Altschuldverschreibungen, hinterlegte Namensschuldverschreibungen und sonstige Schuldverschreibungen (Landasboden- 

briefe, Landwirtschaftsbriefe, Schuldbuchforderungen u.a.)» - 2) Mehrbetrag (♦) » der die umlaufenden Schuldverschreibungen 

übersteigende Teil der Dackungsdarlehan; Minderbetrag (•) « der durch Deckungsdarlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden 

Schuldverschrei bungen. 



Bei den einzelnen Institutsgruppen und bei den einzelnen Arten von 
Schuldverschreibungen sind wieder erhebliche Unterschiede im Deckungs¬ 
verhältnis zu verzeichnen. So ist bei den privaten Hypothekenbanken 
der Minderbetrag 8)-an Deckungsdarlehen absolut zwar etwas gestiegen 
(von 1,45 Mrd.DM Ende 1961 auf 1,49 Mrd.DM), relativ gesehen ist aber 
sein Anteil am Gesamtumlauf von 9,7 f° auf 8,5 f> zurückgegangen. Dabei 
sind sowohl die umlaufenden Hypothekenpfandbriefe als auoh die Kommu- 
nalobligationen dieser Institutsgruppe in einem geringeren Ausmaß 
nicht durch Deckungsdarlehen gedeckt als Ende 1961. Bei den öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten war der Mehrbetrag 9) an Deckungsdarlehen 
am Ende des abgelaufenen Jahres mit 344 Mill.DM oder 2,2 fo der umlau¬ 
fenden Schuldverschreibungen sowohl absolut als auch relativ etwa 
doppelt so groß wie am'31. Dezember 1961 (143 Mill.DM oder 1,1 fo). 
Dies hängt damit zusammen, daß bei diesen Instituten die Hypotheken¬ 
pfandbriefe etwas stärker durch Deckungsdariehen gesichert waren als 
Ende 1961 und bei den Kommunalobligationen der Mehrbetrag an in das 
Deckungsregister eingetragenen Darlehen beträchtlich gewachsen ist. 
Bei den Schiffspfandbriefbanken hat sich das Mehr an Deckungsdarlehen 
kaum verändert \29 Mill.DM oder 5,2 f gegenüber 26 Mill.DM oder 
5,3 f). 

Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung zusammen ergaben am Ende 1962 
bei den privaten Hypothekenbanken eine Überdeckung der umlaufenden 
Schuldverschreibungen von 368 Mill.DM oder 2,1 fo, bei den öffent¬ 
lich-rechtlichen Kreditanstalten eine solche von 1 041 Mill.DM oder 
6,6 f und bei den Schiffspfandbriefbanken eine von 35 Mill.DM oder 
6,2 $. Relativ gesehen ist damit die Überdeckung gegenüber dem 
Stand von Ende 1961 bei den beiden erstgenannten Institutsgruppen 
etwas größer geworden; lediglich bei den Schiffspfandbriefbanken 
liegt sie etwas darunter« An diesem Stichtag hatte sie bei den 
privaten Hypothekenbanken 1,8-$, bei den öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten 4,6 fo und bei den Schiffspfandbrief banken-7,6 f> 
betragen. 

1) Unmittelbare an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Dar¬ 
lehen. - 2) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotheken 
mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. 
Tatsächlich dürften die gesamten Wohnbaukredite aber etwas höher gewe¬ 
sen sein, da die Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 
nicht vollständig erfasst werden können. - 3) Einschi, anderer Boden¬ 
kreditinstitute. - 4) Ohne Einzahlung auf die Entwicklungshilfe - An¬ 
leihe des Bundes. - 5) Hach einer Untersuchung des Gemeinschaftsdien¬ 
stes der Boden- und Kommunalkreditinstitute entsprach 1962 der Mehrab- 
satz an Hypothekenpfandbriefen etwa der Absatzsteigerung an Private.- 
6) Soweit diese kombinierten Gebäude überwiegend Wohnzwecken dienen, 
sind die darauf gewährten Hypotheken alle bei den "Wohnungsneubauhypo- 
theken" miterfaßt. - 7) Ohne erfasste Wohnungsneubauhypotheken mit kom¬ 
munaler Bürgschaft. - 8) Der durch Darlehen nicht gesicherte Teil der 
umlaufenden Schuldverschreibungen.-9) Der die umlaufenden Schuldver¬ 
schreibungen übersteigende ^eil der Deckungsdarlehen. 
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Tabellenteil 
DM-Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1« Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

2) 

1, Umlauf an Inhaberschuldverschreibungen 

1 000 DH 
a) nach Arten 

1) 

Bezeichnung der 
Schuldverschreibungen 
jnd Datun des Umlaufs 

Bundes¬ 
gebiet 
einschl. 
Berlin 
(Nest) 

Institute mit Sitz in 

Schles- 
wig- 
Hol* 

stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Berlin 
(West), 

Saarland, 
Berlin 
(West) 

und einem 
anderen 
Land 

Hypothekenpfandbriefe 
31. Dez. 1961 
30. Sept.1962 
30. Nov. 1S62 
31. Dez. 1962 

Schiffspfandbriefe 
31. Dez. 1961 
30, Sept.1962 
30. Nov. 1962 
31. Dez. 1962 

Kommunalobligationen 
31. Dez. 1961 
30. Sept.1962 
30. Nov. 1962 
31. Dez. 1962 

Schuldverschreibungen 
insgesamt 
31. Dez. 1961 
30. Sept.1962 
30. Nov. 1962 
31. Dez. 1962 

! 

17 764 288 
20 472 431 
20 977 172 
21 361 340 

483 706 
534 089 
540 316 
561 458 

12 521 574 
[14 210 247 
(14 430 512 
<14 542 802 

30 769 568 
35 216 367 
35 940 000 
36 465 600' 

369 574 
461 794 
471 697 
476 684 

161 980 
168 351 
168 406 
170 410 

202 661 
2S9 534 
313 016 
315 009 

734 215 
929 679 
953 119 
962 103 

716 403 
789 938 
807 426 
809 147 

121 043 
141 279 
143 222 
148 147 

436 568 
545 392 
556 234 
546 806 

1 274 215 
1 477 259 
1 506 882 
1 504 100 

1 586 570 
1 875 750 
1 921 993 
1 971 834 

1 026 267 
1 154 300 
1 183 629 

2 511 359 
2 £25 422 
2 910 439 

1 200 385 [ 2 960 923 

1 485 328 
1 835 206 
jl 834 242 
!1 858 353 

559 331 
647 813 
652 604 
662 919 

2 086 258 
2 321 662 
2 338 601 
2 390 764 

3 954 434 
4 564 723 
4 690 826 
4 773 281 

3 468 764 
3 995 773 
4 159 715 
4 257 050 

797 324 
689 761 
936 400 
954 331 

2 283 894 
2 765 511 
2 858 393 
2-926 165 

150 822 | 
169 157 | 
169 414 
181 444 

570 025 
023 517 

41 661 
55 302 
53 274 
61 457 

1 835 345 
2 011 369 

624 434 2 004 815 
623 575 2 014 347 

1 755 114 j4 383 565 
1 946 974 
1 983 477 
2 010 404 

4 892 093 
4 974 528 
5 036 727 

1 663 271 
1 905 809 
1 945 678 
1 946 431 

3 1« 599 
3 741 015 
3 779 920 
3 804 784 

275 659 
316 990 
318 932 
319 794 

835 990 
964 803 
971 536 
982 713 

1 376 741 
1 451 397 
1 465 293 
1 480 795 

3 452 999 
3 773 059 
3 803 £94 
3 871 559 

2 679 124 
3 102 432 
3 150 661 
3 211 228 

6 633 558 
7 667 155 
7 841 487 
7 984 509 

2 583 856 
3 063 446 
3 115 G49 
3 125 48b 

6 152 620 
7 059 219 
7 274 764 
7 382 536 

b) nach Instituten 

Art der Institute 
und der Schuldverschreibungen 

1961 1962 
31. Dezember 30. September 30. November 31. Dezember 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Öffentlich-rechtliehe Kreditansta1ten 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 

10 719 905 
4 498 290 

7 044 383 
8 023 264 

483 706 

• 12 404 712 
4 866 703 

8 057 719 
9 343 544 

534 089 

12 661 545 
4 939 307 

8 315 627 
9 491 205 

KO 316 

12 355 460 
4 952 359 

8 505 880 
9 590 443 

561 458 

Schuldverschreibungen insgesamt 30 769 568 35 216 767 35 948 000 36 465 600^ 

1) Ab 6.7.1959 einschl. Saarland; bei Berlin (West) einschl.öines Instituts „dessen Sitz nur in Berlin (West) ist und ab 1.1,1960 einschl. der Sachs. 
Bodencreditanstalt, Berlin/Frankfurt. - 2) Einschl. solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefen» 
tiflt wurden» tiemi ÜBäBWWf eta* barettt amhlt iat. * 3) ilswntw 3tt,S Hill,DH verkaufte teeiippftmbWefa und 44§,ifHli,&H verkauft« Namens» 
koüffiunalob]igationen. Außerdem 9,0 Hill»OH verloste und gekündigte, aber noch nicht eingelöste Schuldverschreibungen, und zwar 5,6 Mill.DM Hypothe¬ 
kenpfandbriefe und 3,4 Mi 11,0M Kommunalobligationen. 
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noch-: 1. Umlauf :>n Schuldverschreibungen 
c) nach Zinssätzen und Art de?’ Besteuerung 

1 CO) OM 

Art dar 
Schuldversebreibungen 

unter 
5 

Schuldverschreibyngeri.mit einem .Zinssatz von ... % 

51/2 Ml 71/2 
bis unter 

51/2 MlA.1. 11/2 

8 
und 

höher 

Schuldver¬ 
schreibungen 

insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 
steuerfreie .......... 
steuerbegünstigte «... 
tarifbesteuerte . 

Kommunalobligationen 
steuerfreie .......... 
steuerbegünstigte .... 
tarifbesteuerte .. 

Schiffspfandbriefe . 
steuerfreie .......... 
steuerbegünstigte .... 
tarif besteuerte ......... 

Schuldverschreibungen 
insgesamt .. 
steuerfreie .. 
steuerbegünstigte ....... 
tarifbesteuerte .......... 

Hypothekenpfandbriefe ..... 
steuerfreie ... 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte .. 

Kommunalobligationen . 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte ......... 

Schiffspfandbriefe .. 
steuerfreie ... 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte . 

Schuldverschreibungen 
insgesamt . 
steuerfreie ... 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte ......... 

16 937 
16 937 

627 318 
73 926 

553 392 

250 
250 

644 505 
91 113 

553 392 

16 937 
16 937 

629 188 
74 176 

** 

555 012 

250 
250 

646 375 
91 363 

555 012 

30. November 1962 

5 788 728 
3 416 547 

2 372 181 

2 803 852 
959 195 

1 844 657 

15 004 
12 600 

2 404 

8 607 584 
4 388 342 

4 219 242 

5 821 442 
3 418 354 

6 130 232 
1 262 804 

4 867 428 

4 122 912 
742 078 

3 380 834 

17b 463 
57 OOÜ 

119 463 

■8 136 363 
25 

8 136 338 

5 348 273 
10 020 

5 338 253 

187 876 
26 500 

161 476 

10 429 607 13 672 612 
2 061 882 | 36 545 

8 367 '725 j 13 636 057 

31, Dezember 1362 

233 317 

45 166 
188 151 

359 601 

48 109 
311 492 

102 282 

102 282 

695 200 

93 275 
601 925 

6 158 013 
1 261 584 

2 403 083 4 896 429 

2 810 551 
961 096 

«* 

1 8-49 455 

15 004 
12 600 

2 404 

8 646 937 
4 392 050 

4 254 947 

4,102 662 
726 199 

3 376 463 

176 462 
56 999 

119 463 

10 437 137 
2 044 782 

8 392 355 

8 488 256 j 231 608 
25, 

44 298 
8 468 231 107 310 

493 555 360 522 
10 020 

48 110 
5 483 535 312 512 

207 823 
26 500 

181 323 

14 189 634 
36 545 

14 153 089 

102 277 

102 277 

694 507 

92 408 
602 099 

454 944 

876 
454 068 

862 013 

3 134 
858 879 

36 844 

36 844 

1 353 801 

4 010 
1 349 791 

454 340 

875 
453 465 

857 216 

5 
857 212 

36 794 

36 794 

1 348 350 

1 347 471 

216 651 

9151 
207 500 

306 536 

1 488 
305 048 

523 167 

10 639 
512 548 

190 744 

8 729 
182 015 

289 001 

1 121 
287 88Q 

47S 745 

9 850 
469 895 

21 497 

21 497 

21 504 

21 504 

22 848 

22 848 

22 855 

22 855 

20 977 172 
4 696 313 

55193 
16 225 666 

14'430 512 
1 785 219 

52 731 
12 592 562 

540 316 
96 350 

443 966 

35 948 000 
6 577 £82 

107 924 
29 262 194 

21 361 340 
4 696 903 

53 902 
16 610 538 

14 542 802 
1 771 491 

49 236 
12 722 075 

561 458 
96 349 

465 109 

36 465 600 
6 564 740 

103 138 
29 797 723 

1) Siehe Anmerkung 3 bei Tabelle 1a, 



?„ Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
a) Erstabsatz tarifbesteuerter Schuldverschreibungen 

nach Art und Zinssätzen 

1 OOODi’i 
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noch; 2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
noch; aj Erstabsatz tarifbesteuerter Schuldverschreibungen 

nach Art und Zinssätzen . 

1 000 OM 
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noch: 4 Erstabsafo. und Tilgung von Schuldverschreibungen 
i)j Tilgung gegliedert nach Art der Schuldverschrei beigen 

und 'Tor Besteuerung sowie «ach Zinssätzen 
1 000 UM 
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noch: 2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
noch: b) Tilgung gegliedert nach Art der Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung sowie nach Zinssätzen 
1 000 DM 

Institutsgruppe 

Art der 
Schuldverschreibungen 

unter 
5 

5 151/2 6 6 1/2 7 71/2 
bis uriter 

51/2 I 6 6 1/2 i 7 _Ll/JL 8 

8 
und 

höher 

Schuldver¬ 
schreibungen 
insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe zusammen .. 
steuerfreie ... 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte . 

KommunalObligationen zusammen .. 
steuerfreie ..... 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte .. 

Schiffspfandbriefe zusammen .. 
steuerfreie .... 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte ... 

Schuldverschreibungen insgesamt .. 
steuerfreie .. 
steuerbegünstigte .. 
tarif besteuerte .. 

Von den gesamten Schuldverschrei¬ 
bungen entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken . 
Schiffspfandbriefbanken . 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten. 

Hypothekenpfandbriefe zusammen ... 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Kommunalobligationen zusammen .. 
steuerfreie .... 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte .. 

Schiffspfandbriefe zusammen . 
steuerfreie ... 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte . 

Schuldverschreibungen insgesamt ....... 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte .. 

Von den gesamten Schuldverschrei¬ 
bungen entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken . 
Schiffspfandbriefbanken . 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten» 

66 488 

66 488 

50 
50 

66 538 

66 538 

50 
66 488 

16 

16 

70 231 
18 

m 
70 213 

100 
100 

70 347 
118 

70 229 

100 
70 247 

6 601 
4 976 

1 625 

47 513 
6 906 

40 607 

54114 
11 882 

42 232 

6 291 

47 823 

5 625 
2 606 

3 019 

79 744 
6 527 

73 217 

Jahr 1961 

5 545 
1 661 

3 884 

40 652 
19 912 

20 740 

1 000 
1 000 

16 079 

3 000 
13 079 

22 745 

22 745 

47197 
22 573 

24 624 

38 824 
•» 

3 000 
35 824 

85 369 
9 133 

•* 
76 236 

17 595 

67 774 

3 884 
1 000 

42 313 

Jahr 1962 

35 812 
1 701 

«• 
34-111 

41 723 
20 595 

572 
20 556 

1 000 
1 000 

9 267 

29 557 

115 328 
m 

m 

15 328 

31 106 
1 195 

50 
29 861 

14 525 

12 392 
2133 

91 413 
748 

83 422 
7 243 

78 535 
23 296 

572 
54 667 

5 543 
1 000 

71 992 

105 938 
748 

95 814 
9 376 

30 650 

75 288 

20 294 

7 072 
13 223 

56 052 

47 317 
8 735 

66 734 

22 267 
44 467 

47114 
m 

11 040 
36 074 

2 863 

2 863 

46 434 
1 195 

50 
45189 

10 046 
«• 

.36 388 

76 347 
m 

54 389 
21 958 

15 126 

61 220 

116 712 
m 

33 307 
83 405 

42 870 
2 863 

70 978 

28 284 
m 

I 025 
27 259 

67 140 

II 075 
56 065 

22 001 

22 001 

176 270 
28 

13 214 
163 028 

325 488 
«* 

7 778 
317 710 

5 007 

5 007 

506 765 
28 

20 992 
485' 745 

182 820 
5 007 

318 938 

281 511 
5 ' 

3135 
278 371 

317 167 
5 

7 419 
309 743 

10 000 

10 000 

30 067 
* 
w 

30 067 

29 101 

m 

29 101 

117 425 
m 

12 100 
105 325 

48 218 
22 001 
47 206 

59 168 

59 168 

29 101 
30 067 

7 900 

m 

7 900 

26 

«* 
26 

3 719' 

m 

3 719 

608 678 
10 

10 554 
598 114 

414 360 
10 000 

184 318 

11 645 

11 645 

3 719 
7 926 

285 754 
6 665 

50 873 
228 216 

671 480 
27 566 

102 240 
541 674 

38 021 
1 050 

36 971 

995 256 
35 281 

153 113 
806 861 

275 782 
38 021 

681 452 

394 771 
4 312 

11 232 
379 227 

663 1 89 
28 340 
66 433 

568 416 

36 820 
1 100 

«* 
35 720 

1 094 780 
33 752 
77 665 

983 363 

510 889 
36 820 

547 071 
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3» Aufgenomene Oarlehen und durchlaufende Mittel 

Hill. OM 
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noch: 3. Aufgenoramene Darlehen und durchlaufende Kittel 
Hill.Kt 

Darlehensgeber 
und Datun 

des Bestandes 

i Bundes» 
! oabiet 

einschl. 
Berlin 

1) KfW 

31.12.19b1 
30. 9.1962 
30.11.1962 
31.12.1962 

2) Landw.Rentenbank 
31.12.1961 
30. 9.1962 
30.11.1962 
31.12.1962 

3) Andere Boden und 
Kommunalkredit” 
institute 

31.12.1961 
30. 9.1962 
30.11.1961 
31.12.1962 

4) Sonstige Kredit» 
Institute 

31.12.19b1 
30. 9.1962 
30.11.1962 
31.12.1962 

5) Sonstige Stellen 
31.12.1961 
30. 9.1962 
30.11.1962 
31.12.1962 

481,0 
485,4 
472,9 
467,6 

57,7 
57,7 
69.5 
56.6 

1 003,2 
1 192,9 
1 203,5 
1 194,7 

1 172,2 
1 212,5 
1 252,5 
1 240,4 

9 190,5 
9 859,5 

10 104,6 
10 212,8 

6) Zusammen 
31.12.1961 
30. 9,1962 
30.11.1962 
31.12.1962 

11 905,4 
12 807,9 
13 103,1 
13 172,2 

7) desgl. ohne 2) u.3) 
31.12.1961 
30. 9.1962 
31.11.1962 
31.12.1962 

10 844,5 
11 557,3 
11 830,0 
11 920,9 

I - Institute mit Sitz in 
! 
■.Schles¬ 

wig" 
Hel- 

ptein 

Hamburg 

. 

_ 

Nieder« 
wehaen 

Bremen 

Nord»' 
rhein- 
Wost- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land* 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Berlin (West) 
Saarland, 

Berlin (Wsot) 
und einem 

anderen Land 

b) Aufgenomene Darlehen gegen sonstige Sicherheiten 1) 

6,7 3,0 
6,5 3,9 
6,4 3,0 
6,2 2,9 

8,8 
V 
7,6 
6,9 

14.1 
12,9 
14.2 
13,0 

4,3 

4,1 
4,1 
4,0 

390.6 
393.7 
379.8 
379,8 

16,7 
16,1 
16,1 
15,5 

6,9 
6,6 
6,9 
6,4 

30.7 
33.8 
34.9 
32.9 

1.7 
5.8 

i 2,5 

1,7 

2,5 
3.9 
5,4 
2.9 

5,8 
7,0 

7,4 

7,7 

3,0 
1,0 
0,6 
0,4 

0,5 

1,7 
3,3 
3,3 

11.4 
15.5 
16.5 
17,4 

32.7 
22.8 
33,9 
23,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

139,7 
131.4 
131.5 
125,1 

201,8 
212,5 
213.8 
210.8 

74,5 
115,3 
114,1 
109,5 

52.6 
60,2 
63.7 
65,2 

63.3 
61.3 
63.4 
63,8 

21,5 
73,7 
76,0 
76,9 

174,6 
226,4 
226,3 
225,0 

198.1 
220.2 
222,5 
223,9 

77,0 
91,7 
92,2 
94,4 

107,7 
108,9 
104,5 
93,0 

156.9 
170,0 
161.9 
152,8 

173,7 
244.3 
262.3 
236,5 

71.7 
49,2 
49,2 
42.8 

195.1 
146.1 
148.1 
173,0 

52,4 
55,0 
54,7 
52,4 

45,1 
60,0 
81.3 
84.4 

99,4 
77,7 
78,9 
92,3 

213.3 
243,2 
253,0 
255.4 

56,9 
58,2 
58,5 
57,8 

293.4 
249,0 
254,3 
251.5 

199,3 
277,9 
275,5 
285,1 

1 169,6 
1 256,9 
1 295,0 
1 345,9 

209.9 
205.6 
232.9 
237.6 

765,5 j 966,9 
630,0 | 1 066,4 
652,9 j 1 104,5 
653,2 | 1141,9 

! 

114,3 
164.7 
168,6 
171.8 

3 042,7 
3 328,1 
3 391,5 
3 411,1 

1 805,3 
2 017,7 
2 082,5 
2 091,4 

623,6 
662,2 
646,9 
623,3 

409.7 
370.3 
367.8 
352.4 

498.9 
583,2 
571.9 
566,0 

1 556,4 
1 725,3 
1 784,0 
1 803,0 

370,2 
384,1 
410,4 
402,8 

1 023,3 1 476,2 
847,4 | 1 577,4 
876.2 | 1 6(2,9 
903.2 | 1 638,3 

180.9 
298,4 
325.9 
333,1 

3 333,9 
3 650,1 
3 716,1 
3 747,2 

2 235,1 
2 503,1 
2 581,5 
2 594,5 

820,9 
868,7 
866,4 
831,6 

407,9 
364,4 
365,1 
350,7 

359,2 
451.8 
440,4 
440.9 

1 352,1 
1 508,9 
1 564,9 
1 589,3 

295.6 
268.7 
296.3 
293.3 

964,3 i 1 409,9 
780,2 | 1 515,0 
805.1 | 1 538,9 
830.2 1 574,0 

159,5 
224.8 
249.9 
255,2 

f 

3 158,8 
3 421,9 
3 486,5 
3 518,9 

2 025,6 711,1 
2 267,4 754,2 
2 342,5 740,2 
2 353,3 714,0 

i 
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1} Einschl. Schuldscheindarlehen, 



noch: 3. Aufgenommene Darlehen und durchlaufende Mittel 

Hill. CH 
I 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

Bundes¬ 
gebiet 
einschl. 
Berlin 
(West) 

Institute mit Sitz in 

Schles¬ 
wig« 
Hol¬ 

stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Berlin (West) 
Saarland, 

Berlin (West) 
. und einem 
anderen Land 

31.12.1961 
30. 9.1962 
30.11.1962 
31.12.1962 

7 054,9 
8 008,9 
8 308,9 
8 419,9 

522.4 
566.5 
578,9 
582,3 

57.7 
58,4 
58.8 
58,8 

c) dur 

1 005,4 
1 438,5 
1 476,1 
1 501,2 

chlaufende 

204.5 
220.3 
226.3 
229.6 

Mittel 

251,3 
257.6 
259.7 
260,6 

2 060,3 
2 276,7 
2 350,9 
2 390,4 

86,3 
125,5 
129.1 
130.1 

536.2 
566.2 
680.3 
689,8 

911,5 
1 010,7 
1 040,8 
1 059,0 

1 419,5 
1 488,5 
1 508,1 
1 518,2 

4. Gesamtbestand der gewährten Darlehen 
(einschl. durchlaufender Mittel) 

Mi 11. DM 

Datim des 
Bestandes 

Wohnungs¬ 
neu¬ 

bauten 

Hypotheken auf 

Gewerbl. 
letriebs- 

grund- 
stücken 

Son¬ 
stigen 
Grund¬ 

stücken 

Land¬ 
wirt¬ 

schaft!. 
Grund¬ 

stücken 

Kommu¬ 
nal» 
dar¬ 

iehen 

Schiffs¬ 
hypo¬ 

theken 

Landes« Sonstige 
ailtur- lang- 
dar- fristige 

lehen Darlehen 

ins¬ 
gesamt 

Außerdem 
Kommunaldarlehen 

an 
Spar¬ 

kassen 

an andere 
öffentl. 
rechtl. 
Kredit¬ 

institute :d 

Darlehen 
an 

sonstige 
Kredit— 
insti- 
tute 1) 

1961 
31. 3. 
30. 6. 
30. 9. 
31.12. 

1962 
31.1. 
28. 2. 
31.3. 
30.4. 
31.5. 
30. 6. 
31. 7. 
31.8. 
30.9. 
31.10. 
30.11. 
31.12. 

19 687,8 
20 238,1 
21 023,0 
22 047,5 

22 251,9 
22 454,9 
22 638,5 
22 840,9 
23 146,6 
23 409,9 
23 743,9 
24 076,6 
24 378,2 
24 758,6 
25 147,7 
25 646,4 

3 107,0 
3 281,1 
3 569,9 
3 837,9 

3 892,7 
3 939,2 
3 990,6 
4 093,6 
4 210,9 
4 280,5 
4 363,7 
4 471,9 
4 563,7 
4 702,1 
4 896,2 
5 004,8 

1 190,8 
1 224,7 
1 332,5 
1 404,8 

1 425,7 
1 439,4 
1 461,0 
1 477,6 
1 465,9 
1 -.96,9 
1 523,9 
1 527,3 
1 562,4 
1 589,5 
1 608,5 
1 653,7 

3 065,4 
3 201,7 
3 400,3 
3 567,2 

3 614,7 
3 658,1 
3 710,2 
3 728,8 
3 804,6 
3 838,6 
3 916,1 
3 975,5 
4 023,9 
4 078,4 
4140,6 
4 203,5 

11 639,9 
12 051,1 
12 519,8 
12 910,3 

13 012,7 
13 126,2 
13 250,5 
13 324,2 
13 644,2 
13 829,4 
14 026,5 
14 174,8 
14 342,3 
14 543,2 
14 774,7 
14 931,2 

1 912,6 
1 899,7 
1 973,8 
1 978,8 

1 987,9 
2 002,4 
1 965,0 
1 983,2 
2 005,8 
1 992,7 
2 007,5 
2 055,3 
2 066,1 
2 078,0 
2 120,4 
2 107,9 

821,0 
824.1 
869,0 
912.2 

924.1 
928,0 
932.2 
935.1 
939,9 
952.3 
960,6 
982.2 
995,0 

1 020,9 
1 041,3 
1 055,9 

1 541,1 
1 582,3 
1 726,2 
1 810,3 

1 862,0 
1 879,5 
1 883,0 
1 946,0 
1 925,7 
1 924,5 
1 934,4 
2 003,9 
2 016,4 
2 055,9 
2 059,7 
2 064,3 

42 972,6 
44 302,7' 
46 414,5 
48 468,9 

48 971,8 
49 427,6 
49 831,0 
50 329,3 
51 143,7 
51 724,8 
52 476,8 
53 267,5 
53 948,0 
54 826,5 
55 789,1 
56 667,7 

1 005,5 
1 024,1 
1 112,0 
1 125,6 

1 137,1 
1 145,2 
1 158,3 
1 170,3 
1 199,7 
1 202,8 
1 228,9 
1 261,3 
1 285,0 
1 305,4 
1 333,0 
1 351,3 

197.5 
266.5 
267,3 
308,1 

304.3 
226,6 
342.1 
356.1 
358,9 
384.6 
368,8 
437.1 
415.4 
431,0 
462.6 
457.1 

717.2 
788,5 
848,4 
852.3 

861.5 
912.6 
931,8 
937,0 
962.4 
965.6 
977.5 
976.6 

1 000,8 
1 044,9 
1 042,6 
1 042,0 

1) Ab 31.12,1957 Gesamtbestand ohne Darlehen an Boden- und Kommuna1kreditinstitute. 
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noch: 4. Gesanthestand der gewährten Darlehen 
Hill, m 

Oarlehensfons 
und -quelle 

Hypothe <en auf 

Wohnungs¬ 
neu¬ 

bauten 

Gewerbl« 
fetriebs- 

grund- 
stücken 

Son¬ 
stigen 
Grund¬ 

stücken 

Land- 
wi r!> 

schaff1. 
Grund¬ 

stücken 

Kommu¬ 
nal- 
dar» 

leben 

j Schi ff: 
I hypo» 
!thekan 

| Landes- Sonstige 
| kultur-! lang« 

dar¬ 

iehen 
fristige 
Darlehen 

Außerdem 
Kommunal dar]ehen 

ins¬ 
gesamt 

r I an 
Spar- 

I lassen 
i 
i 
_L_ 

an andere 
öffentl. 
recht!. 

Kreditin¬ 
stitute 

Darlehen 
an 

sonstige 
Kredit¬ 
insti¬ 
tute ; 

,2) 

leckungsdarlehen ...... 
dar.: aus Mitteln der 

KfW und der Landw. 

Rentenbank 1) .. 
brige Darlehen 
aus Mitteln 
der öffentl»Hand 
der KfW und dar 
Landwjlentenbank"’ 

anderer Kreditinstitute 
sonstiger Stellen 31 

Zusannen ••••« 

lazu: 
larlehen aus durchlau¬ 
fenden Mitteln ••«•••• 
dar.: aus öffentl. 
Mitteln .. 

larlehen insgesamt •••• 
lesglo ohne Darlehen 
an Boden- und Koraraunal- 
kreditinstitute ...... 

leckungsdarlehen 
dar,: aus Mitteln der 

KfW und der Landw. 
Rentenbank 1) 

Ibrige Darlehen 
aus Mitteln 
der öffentl.Hand «••• 
der KfW und der 
landv.Rentenbank"’ 

anderer Kreditinstitute 
sonstiger Stellen 3) .. 

Zusammen ..... 

Dazu: 
Darlehen aus durchlau¬ 
fenden Mitteln »MV 
dar.: aus öffentl. 
Mitteln .. 

Darlehen insgesamt .... 
desgl. ohne Darlehen 
an Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstitute ....... 

,2) 

15 062,1 

331,9 

4 032,1 

8,1 
92,5 

1181.4 

20 376,1 

4 771,5 

4 521,8 

3 646,2 

32,6 

35.5 

59.6 
103,1 
938.3 

4 783,1 

113,1 

25/147,7 4 896,2 

25 147,7 4 896,2 

15 393,8 3 750,3 

1 492,0 

2,6 

31,7 

0,1 
7,6 

74.4 

1 605,3 

2,8 

JA 

1 598,3 
30. November 1962 

12 246,6 11 358,5 

408,4 

50,6 

48,1 

J8A 
1 760,0 

2 380,6 

1 744, 

1 608,5 

1 608,5 

4 140,6 

4140,6 

782,0 I 153,7 

^ 53,1 576,1 

47,2 
255,3 

1 554.5 

10,9 
249,4 
424,3 

14 679,7 2 096,3 

95,0 24,2 

,6 24.4 j 12,2 

14 774,7 ! 2 120,4 

14 774,7 ,2 120,4 

871,3 

529,8 

39,9 

0,8 
42,1 

_ü 

958,3 

03,0 

75,7 

1 041. 

102,4 

85,4 

122,4 

32,6 
168,7 

1 032.7 

1 458,8 

601,0 

598,8 

36 377,3 i 791,7 

2 326,4 

4 941,3 

207,5 
923,0 

5 268.9 

47 718,0 

8 071,1 

7 056,1 

ST 

2 059,7 55 789,1 

564,4 

127,0 

7,4 
255.6 
103.7 

1 285,6 

1 819,0 

833,0 

393,2 

250,4 
86,7 

2 874,5 h 183,2 

47,5 * 63,1 
| 

40,9 j 47,0 

1 333,0 2 937,6 

200,9 

153.1 

273,7 

252,5 
69,9 

386.1 

127,3 

124,0 

1 310,5 

329,7 

4 083,7 

8,0 
93,3 

1 226.6 

20 805,4 

4 841,1 

4 589,9 

25 646,4 

25 646,4 

32,9 

33,4 

57,8 
103,3 
941,7 

4 886,3 

118,5 

31, Dezember 1852 

1 529,5 ‘ 1 629,6 ; 12 369,9 j 1 366,5 

2,8 

31,2 

0,1 
11.5 ' 
78.5 

1 041,3 2 059,7 ! 55 789,1 1 333,0 462,6 9 042,6 

1 807,2 

417,7 j 806,0 147,6 

51,5 \ 578,6 

5,6 

5 004,8 

5 004,8 

1 650,9 

2,8 

JA 
1 653,7 

1 653,7 

50,7 
4»4 

JA 

43,8 
271,6 

1 572.8 l 410.6 

51,4 

884,6 i 103,3 
9 \ 9 i i 

! 

539,0 j ' 85,7 

39,3 j 123,6 

12,1 
243,3 

0,3 31,2 

1 794,6 i 14 834.7 

2 408,9 96,6 

1 755,4 I 96,0 

44,2 \ 162,7 
4.1 h 040.2 

37 (27,3 

2 361,4 

4 990,7 

204,0 
934,3 

5 332.9 

2 083,8 

24,1 

1? n 

972,5 1 461.0 

83,4 

75,7 

812,8 

531,3 

126,2 

7,0 
254,4 
103.9 

823,7 

400.6 

260,9 
86,4 

318.7 

48 489,1^ i 1 304,3 

4 203,5114 931,2 '2107,9 

2 107,9 

603,3 8 178,6 

601,1 7139,5 

4 203,5 f14 931,2 

1 055,9 2 064,3 

1 055,9 2 064,3 

56.667,7 

56 667,7 

47,0 

40,2 

1 351,3 

1 351,3 

2 873,8 

64,8 

, 48,8 

188,0 

151,4 

284,7 

253,1 
63,9 

385.3 

1 174,9 

129,5 

126,3 

2 938,6 1 304,4 

457,1 h 042,0 

1) Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. » 2) fegen sonstige Sicherheiten. « 3J Einschi, 
der Darlehen mit partieller Institutshaftung. <* 5) Desgl« 197,6 Mi 11.DM. 

eigener Mittel. - 4) Darunter 193,8 Hi 11.Bl risikofreier Teil 
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5» Gesamtbestand an Darlehen, gegliedert nach lindern 
Stand: 31, Dezember 1962 

Hill«, DK 

Darlehensart, -form 
und «quelle 

Bundes¬ 
gebiet 
einschl» 
Berlin 
(West) 

Institute mit Sitz in 

Schles* 
wig» 
Hol» ■ 

stein 

Hamburg 

_ 

i 
! 

Niedor» i „ , ■. Bremen 
Sachsen \ 

\ 

Nord- 
rliei n» 
West¬ 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land» 
Pfalz 

Baden- 
Württsm- 

berg 

_ 

Bayern 

Berlin (West), 
Saarland, 

Berlin (West) 
und einem 

anderen Land 

Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten 
Gewerbl*Botriebsgrundstücken ... 
Sonst.Grundstücken .. 
Landw.Grundstücken .. 

Koramunaldarlehen 
dar.: Wohnungsneubauhypotheken 
mit kommunaler Bürgschaft 

Schi ffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 
Sonst,langfr,Darlehen ........... 
dar»: für Wohnbauten 

Insgesamt 
4>e«»«*oe a a e 

A«lftftft»*At»ftO 

a) Einschi. durchlaufende Nittel 

25 646,4 
5 004,8 
1 653,7 
4 203,5 

14 931,2 

2 210,5 
2 107,9 
1 055,9 
2 064,3® 

392,9 

306,0 
42.9 
24.7 

116,6 
480,2 

31.7 
494.9 
60,5 

607,4 
18*0 

I 554,6 | 2 339,9 
| 575,7 | 242,8 

202,7 
1 252,6 
1 397,8 

72,3 
0,7 

500,8 

218,1 
j 610,4 

40,5 

269.3 
69,2 

282.3 
406.3 

4.1 

895,4 
286,3 
43.8 
3,2 

398.8 

202,8 
815,5 

0,9 
14,0 

0.5 
56 667,7 2 133,1 *2 355,0 

2 624,5 
628,6 
155,7 
123,3 

2 644,4 

103,1 
97,0 

275,0 
202,8 
11.0 

davon: 
Deckungsdarlehen ................ 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln. 
Darlehen aus sonstigen Mitteln .. 
Außerdem 
Kommunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentl.-rechtliche 
Kreditinstitute 1) ............ 

Darl.an sonst.Kreditinstitute 1) 

Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten .. 
Gewerbl.Betriebsgrundstücken 
Sonst.Grundstücken 
Landw.Grundstücken «•««•tun«an« 

Kommunaldarlehen ......... • * * • • 
dar.: Wohnungsneubauhypotheken 
mit kommunaler Bürgschaft .... 

Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 
Sonst,langfr.Darlehen 
dar.: für Wohnbauten 

Insgesamt 
davon: 
Deckungsdarlehen ................ 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln« 
Darlehen aus sonstigen Mitteln », 
Außerdem 
Kommunaldarlehen 
. an Sparkassen 

an andere öffentl ««-recht 1 i cho 
Kreditinstitute 1} ..... 

Dari.an sonst.Kreditinstitute 1) 
Zusammen 

davon: 
Deckungsdarlehen ................ 

37 027,3 h 146,4 
12 130,2 | 662,0 

7 510,2 j 324,7 

1 351,3 } 109,4 

2 938,6 | » 
1 304.4 i 83,0 

1 773,0 
58,8 

523,2 

! 5,6 

6 193,4 j2 457,8 j 6 751,3 
) ] 

3 582,6 H 859,3 5 448,3 
1 037,2 l 219,3 
1 573,6 j 379,2 

i 

313,1 \ 3,1 346,4 

348,7 
954,3 

18,8 | 101.0 i 8,6 j 125,6 
7,5 I 174,2 i 0,5 ! 24,3 

b) Ohne durchlaufende Mittel 

2 960,4 
484.3 
139,5 
489.4 

1 742,7 

618.5 
178.6 
54,7 
3,1 

431,2 

335,9j 59,3 

V M 
116,9j 71,6 
10,9! 82,0 
3.2! 0.0 

5 290,5 
660,7 
289,6 
269,9 

.2 097,0 

144,0 
0,1 

87,2 
82,0 ! 
10i 

6 518,6 
1 368,3 

376,2 
291.5 

2 975,5 

449.6 

146.6 
55,7 
27,3 

5 945,511 444,5 j 8 777,0 11 732,4. 

3 358,4 963,6 
2 249,9j 123,7 

337,11 357,2 

4 206,0 
3106,8 

! 1464,2 

98,9j 107,7 116,9 

(teer*«»**»**»«* 
9««4M «• o 

Oftftftftftftftftftftftft 

20 805,4 
4 886,3 
1 650,3 
1 794,6 

14 834,7 

263,8 
42,9 
24,7 

116,3 
480,2 

1 508,1 
341.2 
200.3 

0,7 ! 600,1 
' 1 392,7 

544,9 
575.7 
72,3 

2 210,4 
2 033,3 

972,5, >i 
1 461/ 

385.2 ! 
48 489,1 jl 

I 
37 027,3 

31,7 
491.1 
60,5 
71,4 
18,0 

500.8 
I 

218,1 j 
601.9 

681,4 
286,3 
43,8 
2,4 

338,0 

269.3 
69,2 

202.3 
398.4 

- 41. 

550,9 |2 295,2 | 4 692.3 

i 202,8 
] 803,8 
i 0,9 

i 11»7 
i_40- 

) 2 434,2 
j 628,2 
j 155,6 
! 117,4 
i 2 644,4 

103,1 
96.9 

257.9 
202,8 

1 541,2j 39,1 
651,3i 47,0 

1 275,0! 501,7 
480,8 i 178,1 
133,4! 54,5 
37,1 2,1 

!2 228,2 

4 930,7 
6 471,1 

1 304,3 

2 373,3 

IM 

1 146,4 
102,6 
301,8 

]1 7/3,0 j 3 582,6 jl 859,3 

109,4 

! 523.2 

5.6 

5 353,0 

2 808,0 

88,0 
18,8 

JA. 

242,5 
857.2 

313.0 

101,0 
174.2 

197.4 

73,0 
124,4 

Ji,8 

24,5 
7.4 

588,1 

211,7 

1,3 
367,6 

3,1 

8,6 
0,5 

6 537,4 

5 '448,3 
268,2 
820,9 

{ 304,2 

I 125,6 
! 19.9 

1 684,5 

335.9 
V 

74,4 
10.9 

3*2 

430,9 

59,3 
4,8 

62,9 
82,0 

-M- 

169,5 
67,3 

j 4 913,9 
| 550,3 
i 289,6 
I 74,6 
j 2 089,9 

8 428,9 
2 712,0 

591,6 

217,2 

16,3 
63,8 

5 559,2 
1 368,3 

376,2 
273,9 

12,2 

2,4 
M 

3 703,511 317,0 

3 358,4 953,6 
16,2! 25,9 

328,8| 327,4 

93,6j 105,2 
I 

1 476,4! 39,1 
568,0| 47.0 

j 8 087,4 

| 4 206,0 
| 2 529,4 

1 352,1 

169,5 

449,6 

197,5 
262,2 

1 ££3,9 

3 538,0 
536.8 
294,5 

1 653,4 
2 262,9 

396.8 
14.6 
15,0 

562.6 
313.7 

8 877,8 

8 260,8 
1 611,9 
1 005,1 

33,0 

918,5 
180,4 

3 123,1 
534.7 
294,5 
570,0 

2 262,9 

335.8 
14.6 
15,0 

549,7 
318.6 

7 364,4 

6 260,8 
100,8 

1 002,8 

33,0 

918.5 
175.6 

1 127,1 

954,3 
172,9 

1) Einschi. Darlehen an Boden»,und Kommunalkreriitinstitute. « a) Enthält u«a, 513,9 Mill„CM für Siedlungszwecke.b) Desgl. 7,4 Mill.CM. 
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6. Neuausleihungen 
in 1 000 DH 

Art der Darlehen 

Zweckbestimmung 

Deckungsdariehen 
und 

übrige Darlehen 

Darlehen 
insgesamt 

Hypotheken zusammen 

davon auf: 
Wohnungsneubauten . 
anderen Grundstücken .. 

Kommunaldarlehen ........................ 
darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler 

Bürgschaft ....... 
Schiffshypotheken ... 
Landeskulturdarlehen .. 
Sonstige langfristige DarlehenN.......... 

darunter: für Wohnbauten .. 

1) 

Zusammen 

Private Hypothekenbanken 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten .... 
Außerdem: 
Kcmmunaldarlehen 

an Sparkassen ... 
an andere öffentlich-rechtliche Kredit¬ 
anstalten 2} .... 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 2) . 

November 1962 

502 622 

360 423 
142199 
244 489 

21 375 
50 493 
23 568 
45 891 

1 743 

94 392 

53 041 
41 351 

3 314 
1 710 
9 821 

104 

Hypotheken zusammen 

davon auf: 
Wohnungsneubauten 
anderen Grundstücken .. 

Kommunaldarlehen 
. darunter: 

Wohnungsnsubauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft 

Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen ....... 
Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: für Wohnbauten 

867 063 

328 854 
538 209 

37 739 

66 676 
18 665 

Dezember 1962 

688 491 

109 845 

10 580 
99 265 

364 

1 216 
4 046 

Private Hypothekenbanken 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Außerdem: 
Kommunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentliclwechtliche Kredit¬ 
anstalten 2) 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 2) 

1) Einschi. Schiffspfandbriefbanken. - 2) Einschi. Darlehen an Boden- und Kommunalkreditinstitute. 

597 014 

413 464 
183 550 
245 097 

21 375 
53 807 
25 278 
55 712 

1 847 

976 908 

339 434 
637 474 

38103 

67 892 
22 711 
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noch: 6. flauausleihungcr. 

in 1 000 DH 

Art der Der]eben 

Zweckbestimmung 

» 
I Hypotheken zusammen .......•. i 

! , • 1 
j tüvon aut: j 

i Wohnungsneubauten ..   1 

i anderen Grundstücken .. ! 

| Kommunaldarlehen ..  j 
! darunter: i 

■ Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler j 

Bürgschaft ..    1 

' Schiffshypotheken ..   j 

’ Landeskulturdarlehen .   ! 

1 Sonstige langfristige Darlehen .    j 

darunter: für Wohnbauten ..    I 

Deckungsdarlchen 

und 

übrire Darlehen 

Jahr 1561 

4 2GS 432 

2 787 068 

1 422 334 

2 187 053 

235 563 

360 285 

125 787 

403 023 

89 532 

Durchlaufende 

Kredite 

564 055 

: 506 327 

| 457 728 

8 7S2 
i 
i 

2 242 

8 724 

75 951 

102 

; Zusammen .. ] 7 251 601 
I ■]) ! 
; Private Hypothekenbanken ; .*. ! 2 829 710 
! öffentlich-rechtliche Kreditanstalten . j 4 461 891 

Außerdem: | 

i Kommunaldar Iahen J 

! an Sparkassen .... j 258 442 

an andere öffentlich-rechtliche Kredit- i 

1 anstalten 2) ...... j 445 914 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 2) ... i 240 150 

Jahr 1962 

j Hypotheken zusammen 

i 
i 

i 

davon uui: 

Kohnungsneubauton .... 

anderen Grundstücken ... 

Kommuneidarlehen ., 

darunter: 

Wohnungsneubauhypathokon mit kommunaler 

Bürgschaft .... 

Schifishypotiiekon ... 

landoskulturdarlühen .... 

Sonstige langfristige Darlehen .. 

darunter: für Wohnbauten . 

Zusammen 

1) 
Private Hypothekenbanken .. 

0f fcntl i cti-rochtli che Kredi tanstalton 

AuOenJen; 

Kommunelddrleiion 
an Sparkassen ..... 

an andere öffentlich-rechtliche Kredit¬ 

anstalten 2) ... 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 2) , 

5 402 258 

3 554 914 

1 647 344 

2 500 975 

231 630 

459 484 

156 425 

432 564 

78 267 

8 951 706 

3 491 179 

5 460 527 

323 787 

655 628 

312 521 

1 059 764 

72 972 

986 792 

6194 

15 826 

33 313 

1 110 093 

625 363 

484 7C4 

8 921 

12 157 

21 393 

89 312 

1 637 
i 

1 241 876 

73 845 

1 168 031 

7 719 

18 500 

36 612 

1} Einschi. Schi ffspfandbriofbanken. » 2) Einschi. Darlehen an Boden- und Kommunalkreditinstitute. 

Darlehen 

insgesamt 

5 173 487 

3 293 235 

1 830 092 

2 195 850 

235 563 

362 538 

134 511 

434 979 

69 634 

8 351 365 

2 902 632 

5 448 663 

264 626 

761 810 

273 463 

6 512 351 

4 180 303 

2 332 043 

2 509 836 

261 530 

471 641 

177 013 

521 876 

79 S54 

| 10 123 582 

! 3 565 024 

! 6 623 558 

331 506 

674 128 

349 133 
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